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Iran der amerikanische Befehl
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Roosevelt und Südamerika
Das Marionettensviel von Washington

Churchill hat heute bereits seinen Krieg verloren

Besorgte Betrachtungen der Londoner . Times "

Ans dem Führerhauptguartier , 17 . Dez . (Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Deutsche Unterseeboote versenkten im Nord - , Süd - und
Mittelatlantik , sowie im Seegebiet um Kapstadt 18
Handelofchisse mit insgesamt 9 8 II 0 0 B R T ., sowie einen 6 e -
leitzerftörcr . Drei weitere Schiff « wurden torpediert . Unter
den » ersenktea Schiffen befanden fich mehrere » roh « Tanker .

♦
wt . „ Der Krieg wird bestimmt auf dem Atlantik ent¬

schieden "
. erklärt die vortugiesische Zeitung „ Republica "

.
Bisher lägen kein « Anzeichen dafür vor , batz Deutschland
etwa Mangel an U - Booten hätte . So werde also der uner -
Littliche Krieg gegen die anglo - amerikanischen Verbindungen
weitergehen . „ Daily Expreß " bestätigt die Auffassung der
„ SlepuBltca “

, indem sie feststellt , „ die Lebensmittel -
Flotte wird ständig kleinei .

“ Als Ursache hierfür
nennt Re jedoch nicht nur den deutschen U - Boot - Einsatz , son¬
dern jeder neue Feldzug müsse z

' wangstäusig
die eigentliche Versorgungs - Schiffahrt
schwächen . Damit gibt das Blatt zu . dah das Afrika -
Unternehmen eine außerordentlich starke Belastung des
Schiffsraumes bedeutet . Wie unzulänglich aber diese
Tonnage bereits ist , zeigt eine Meldung aus New Bork , nach
der das Seefrachtengeschäft in Nordamerika
fast vollständig zum Erliegen gekommen ist .
Nicht einmal für die wichtigen Zuckertransvorte aus Kuba ,
oder für die Heranschaffung des täglich knapver werdenden
^ eitungspaviers aus Neufundland könnten die Behörden
Schiffsraum zur Verfügung stellen . Die Kohlenvorräte in
Hamvton Read werden immer gröber und können nicht ab -

kraften , Seestreitkräften und motorisierten Verbünden be¬
stehen soll Sitz der Verwaltung dieser neuen amerikanisch -
jüdischen Welt aber soll Panama werden . Das ist durch¬
aus Rnnig , ist doch mit dem Namen Panama die Erinnerung
an einen Riesenskandal verbunden , den zu übertrumpfen
selbst der jüdischen Kommission zur Beaufsichtigung des
Welthandels nicht ganz leicht werden würde . Aber es wäre doch
falsch , derartige amerikanische Pläne nur von der komischen
Seit « zu betrachten . Sie paffen ganz zu den mannigfachen
Veröffentlichungen über das amerikanische Jahrhundert , das
anbrechen soll und ste bestätigen noch einmal die US .- ameri -
kanischen Weltherrschaftsgelüste .

Die deutsche Wehrmacht wird dafür sorgen . dab solche
und ähnliche Weltbeglückungspläne der Amerikaner auf dem
Papier stehen bleiben . Gerade diese Pläne »eigen noch ein¬
mal die ungeheuren Gefahren auf , bie je berge «
sunden Reuorbnung von ben USA . her
drohen . Das wird auch heute in immer weiteren Kreisen
Europas erkannt . So wendet sich nach den mannhaften
Worten des kroatischen Staatsführers auch der slowakische
Ministerprästdent T u k a gegen die Rooseveltschen Ziele und
Abstchten . Er spricht dabei im Namen seines Volkes , das
am Ende des ersten Weltkrieges bereits von den Ameri¬
kanern getäuscht wurde und da » sein Vertrauen auf die
USA . mit einer zwanzigjährigen Unterdrückung bezahlen
mutzte . Diele Worte Tukas beweisen erneut , daß Europa
Roosevelt als seinen Gegner klar erkannt bat .
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Deutsche Hochschule Waffenschmiede des Geistes
Der Sanleiter eröffnet das neue Sochfchulfemester

stehe keinegswegs abseits , sondern hab « gerade hier entscheidende
Aufgaben zu erfüllen . Sie sei die unentbehrliche Waffenschmiede
des Geistes , die ihre Studenten zu Persönlichkeiten forme . Durch
die Erziehung in den Kameradschaften des NSD .-Studentenbun -
des stehen die deutschen Studenten heute überall ihren Mann und
werden auch zukünftig ihre wiffenschaftlichen Ausgaben im Dienste
des deutschen Volkes meistern . >

Danach sprach Gaustudentenführer Salon zu den Versam¬
melten . Er ging zunächst aus den praktischen Einsatz der Studen¬
ten und Studentinnen ein . den diese im abgelaufenen Sommer
nicht nur in Rüstungsbetrieben , Lazaretten und in den Vorvosten -
gauen des Volkstumskamvfes , sondern vor allem auch im bomben¬
geschädigten Mainz Seite an Seite mit Arbeitern und Hand¬
werkern geleistet haben . In Anerkennung dieses Einsatzes konnte
der Gauleiter den beteiligten EMdenten eine Eedenkgabe über¬
reichen .

Der Eaustudentensührer wies rum Schluß darauf hin , dab
die Kameraden , die nach jahrelangem militärischen Einsatz wäh¬
rend des Studiums in den Kameradschaften des NSDStB . ein
redlich verdientes Zuhause finden , kein anderes Ziel kennen , als
in der freiwilligen Gefolgschaft des Führers an der Hochschule
unermüdlich den gleichen hohen Idealen zu dienen , für die ihre
Frontkameraden zur selben Stunde in härtester soldatischer Pflicht¬
erfüllung bereit sind , das höchste Opfer zu bringen .

Am Mittwochabend empfing der Gauleiter im Hotel „ Traube "
in Darmstadt kriegsversehrt « Studenten und verbrachte in ihrem
Kreise einige Stunden kameradschaftlichen Beisammenseins .

vorerst nur anzudeuten wagt . Soviel gibt aber auch die „Times "
zu , dab nämlich Erobbritannien am Ende des Krie¬
ges wirtschaftlich gesehen , schlechter als zu
Anfang dastehe . Das Blatt vermeidet es in seinem Leit¬
artikel , den gefürchteten Konkurrenten , die USA , besonders zu
erwähnen . Es spricht nur von der gefährlichen Lage , die in dem
Augenblick eintreten müsse , wenn die Leih - und Pachtabmachungen
unwirksam würden und England seine Einfuhr wieder mit einem
gesteigerten Export bezahlen müsse . Die Auslandsguthaben , deren
Verzinsung in Friedenszeiten die Lebensmittel - und Rohstoff -
einfuhren aus Übersee weitgehend ausglichen , seien verloren
gegangen . Die Dominien , die die srüher aus England bezogenen
Waren heute zum gröbten Teil selbst herstelltcn . kämen als Ab¬
nehmer kaum noch in Frage , sondern dürsten sogar auf neutralen
Märkten als Konkurrent auftreten . Die „ Times "

spricht also nur
von Absatzschwierigkeiten und verschweigt dabei die Hauvtursache .
daß nämlich die USA . überall da , wo Erobbritannien früher
als Lieferant auftrat , heute bereits den englischen Platz
eingenommen haben . England hat also nicht nur einen
groben Teil seines Empire an den Rooseveltschen Imperialismus
verloren , sondern ist auch wirtschaftlich bereits entscheidend ge¬
schwächt . Churchill hat diesen Krieg , das kann sich der einsichtige
Engländer kaum noch verhehlen , jetzt schon , verloren

wt . Die Briten haben diesen Krieg alb ein E e s H 8 s t be¬
gonnen , das sie , wie üblich , mit hohen Idealen und Zielen ver¬
brämten . Ob man heute noch einmal in den Krieg eintreten
würde , nur um angeblich die Wiedervereinigung Danzigs mit dem
Reich zu verhindern , ist mehr als fraglich . Haben sich doch die Aus¬
sichten auf ein einträgliches Geschäft völlig zerschlagen . Soviel ist
sicher , dab nicht England , sondern die USA . den Rahm abschövfen
werden . Man wisse nicht , so schreibt die türkische Zeitung „ Cum -
huriyet " . ob die Amerikaner nach dem Kriege eine Zusammen¬
arbeit mit England , oder mit der Sowjetunion bevorzugten . Die
bissige Kritik , die Washington an der imperialistischen Politik
Englands übe , lasse auf tiefgehende Meinungsverschiedenheiten
schlieben . Hinzu komme , dab die Sowjetunion für die Wallstreet
weder eine Gefahr , noch eine Konkurrenz bedeute , dagegen ein
willkommenes Absatzgebiet darstelle . Hier werden also die eng¬
lischen Befürchtungen offen ausgesprochen , die man in London

Als bei Sauvtbrtzei »um Weltkrieg , Präfibent Roosevelt ,
voi einem Jahr aktiv in ben Krieg eintrat , nachdem er bis -
her bas Marionettensviel hinter oer Bühne gelenkt hatte ,
ba legte er zuerst noch großen Wert barauf , bah bei Welt
bie Drähte , an bet bi « Marionetten hingen unb mit bereu
Hilfe Re tanzen mußten , nicht erkennbar würben . Roosevelt hat
nun nach einemJahr Krieg bieseVorsicht fallen kaffen . Er glaubt
solche Vorsicht nicht mehr nötig zu haben , unb nun sieht man
die unverbüllte amerikanische Bmtalität in Reinkultur . Die
Raubgelüfte bes amerikanischen Präsiden -
ten werben aber nicht nur seinen Gegnern erkennbai . son -
bein Re Rnb nun auch seinen eigenen Freunden in sehr un¬
angenehmer Werse vor bas Gesicht gestellt worben . Englanb
hat erkennen muffen , baß in Nordafrika künftig nur nach
bet Pfeife bes amerikanischen Präsidenten getanzt wirb . Im
Votberen Orient geschieht bas in gleicher Weise , - unb jetzt
eben erleben wir . batz auch in Iran der amerikanische Befehl
matzgebenb ist . Wir sehen aber vor allem , batz man sich in
Sübamerika heute nicht mehr maskiert , sondern offen mit
ben Mitteln bet Erpressung arbeitet mit denen man in
Südamerika immer gearbeitet bat .

Vor einem Jahr batte man allerdings guten Grund das
Marionettensviel von Washington nicht sichtbar werden zu
lassen . Damals hatte man die schweren Verluste von Pearl
Harbour hinnehmen müssen und alles getan um sie zu ver¬
heimlichen . Jetzt , nach einem Jabr . sieht man sich endlich zum
Zugeständnis Bereit und nichts Beleuchtet charakteristischer
di « Situation als bet Seufzer eines südamerikanischen
Diplomaten : „ Ja . wenn mir bas vor einem Jahr gewußt
hätten !" Wenn die südametikanischen Staaten im Dezember

as , Berlin . 17 . Dez . Die Aufstellung einer „ Intellek¬
tuellen Besatzungsarmee " ist bie neueste Forde -

. rung , bie in ben USA . erhoben wirb . Der US -amerikanische
Professor für Erziehungsfiagen . Dr . Clifforb E . Griefen ,
hält eine solche Armee für bringend eiforberlich . um uns
nach bem erträumten amerikanischen Siege entsprechend zu
erziehen . Es soll damit eine „ Gegenmaßnahme gegen bte
jahrelang « Nazi - Erziehung " getroffen werben . Professor
Ericson meint nämlich : „ Wir müssen entweder bie Deutschen
ausrotten , ober ein Programm für ihre Neueiziehung
aufstellen .

" Damit greift er im wesentlichen lediglich nur
auf ältere amerikanisch - jüdische Pläne zurück . Wurde doch
erst unlängst wieder bie Tötiung von 500 000 jungen Deut¬
schen gefordert unb bat man doch schon früher bie Depor¬
tation aller deutschen Kinder verlangt , um ihnen ihre
Muttersprache zu nehmen und Re ihrem Vaterland endgültig
zu entfremden und auf biete Weise ieben Wiederaufstieg
Deutschlands zu verhindern .

Run gibt es auch . .ganz kluge " Agitatoren auf der
Gegenseite , die uns glauben machen möchten , daß solche und
ähnliche Pläne sich gar nicht gegen das deutsche Volk richten ,
sondern nur gegen bie „ Nazis “

. Das ist ein alter
Trick , ben übrigens ber in Englanb lebende Jude Otto
Friedmann in einem Buch . .Rundfunkvrovaganba für die
Demokratie " bei Welt enthüllt bat . Er meint , man müsse
immer mit ber Parole arbeiten , nur gegen bie Nazis , nicht
gegen das deutsche Volk , und fügt hinzu , daß eine solche
Parole lediglich zum Dummenfang gedacht fei . Das ist echt
jüdische „ Gerissenheit "

, die aber doch wieder zu dumm ist .
Sie begreift noch immer nicht , welchem Deutschland Re heute
gegenübersteht und glaubt , sie könne dem deutschen Volk ein «
reden unb zwar nach ben Agitationsmethoden bes ersten
Weltkrieges , es brauche sich nur bes „ Nazismus "

zu ent¬
ledigen . um Gnade in den demokratischen Augen zu finden .
Wir wissen zu genau , daß sich der Haß gegen bas ganze
deutsche Volk richtet und bie Gegenseite bürfte nun
eigentlich auch langsam begriffen haben , daß man keinen
Keil zwischen bas beutsche Volk unb seinen Führer treiben
kann .

Der Gouverneur bes USA .- Staates Minnesota bat sich
nun bas SBerbienit enyorben . uns einen Blick in bie Organi¬
sation tun zu lassen , bie im Falle eines amerikanischen
Sieges errichtet werden würde . Gouverneur Stassen
stellte nämlich in einer Red « für das bann beginnenbe ameri¬
kanische Jahrhunbert einige Programmvunkte auf , wie bie
Einsetzung einer jübischen Sanbelskommikfion
zur Überwachung des zunehmenden Handels , Schaffung einer
internationalen Legion aus Angehörigen unserer
ietzigen Kriegsgegner als Polizeimacht , bte aus Luftstreit -

„ Ausrottung oder Neuerziehung
"

gefordert
Panama soll di « Hauptstadt d «s amrritanisch -jüdischen Weltstaat «» weiden

transvortrert werden , obwohl zahlreiche Industrien , vor
allem in Südamerika und Kanada , übet Kohlen mangel
klagen . Auch die um 81 Prozent erhöhten Fracht¬
sätze ändern an diesem Zustand nichts , ba eben keine Schifef
vorhanben Rnb . Neutraler Frachtraum sei in ben letzten
Tagen überhaupt nicht mehr angeboten worben . Ameri¬
kanische unb englische Frachter , bie für ben Erztranspott aus
Asien unb Afrika angefordert würben , erhielten keine Führt¬
et laubnis , was wieberum Rückschlüsse auf bie Tonnage -
Beanspruchung bnrch bie lausenden Kriegshandlungen zu¬
läßt . Kaum geringer als ber Schiffsmangel ist bie Schwierig¬
keit . für bie einzelnen Frachter bie nötige Bemannung
aufzutreiben . Man ist , wie aus einem Brief bes Vorsitzen¬
den bes alliierten ÄoorbinationsausiMftes für Seeleute
bervorgeht , zu einer äußersten Konzentration ge¬
zwungen . Es könne , fo heißt es in bem Brief , nicht länget
gebulbet werben , baß Seeleute längere Zeit an Bord repa¬
raturbedürftiger Schiffe untätig verblieben , während andere
Frachter mit voller Ladung nicht bie Anker lichten könnten ,
weil ihre Besatzung nicht vollständig sei . Alle Seeleute ,
gleich welcher Nation Re angehörten , müßten zu gemein¬
samem Arbeitseinsatz zusammengeschlossen werden . Ein noch
zu bildender Ausschuß soll bie Vollmacht erhalten , alle
Deserteure zur Wiederaufnahme ber Arbeit zu zwingen .
Vorschläge , bie einmal beweisen , daß man mit den vielge -
rübmten demokratischen Mitteln nicht durchkommt , zum
anderen zeigen , wie groß der Personalmangel bereits ge¬
worden ist . Ob die praktischen Schwierigkeiten , die u . a . in
ben unterschieblichen Löhnen und Prämien bestehen , über «
wunben werben können , bleibt * abiuwarten .

Versorgungslage Italiens normal

w Dez . Auf ber Sitzung bes interministeriellen
Ausschusses für Versorgung unb Preisgestaltung konnte ber
italienische Lanbrnirtschaftsminister Pareschi feststellen ,
baß bie Versorgungslage Italiens normal ist . Die feinbliche
Agitation bat für Italien mit viel Phantasie einen schreck -
li .chen Winter vorausgesagt , erklärte „ Povolo bi Roma " in
diesem Zusammenhang . Man sah bereits im Geiste Millionen
non Mannern , grauen unb Kindern verhungert auf ben
« tragen italienischer Stäbte unb Dörfer liegen . Stattdessen
tft bte Lase normal - Es liegt soviel Kraft , soviel Größe
und soviel berechtigter Stolz in diesen Worten , daß iede
Anstrengung der feindlichen Agitation daran scheitern muß .Italien steht rest gesund an Körper und Geist und
ist deshalb des Sieges stcher .

Ausgebürgerte Verräter - Generale
Bichy . 16 . Dez . In der Staatszeitung wird ein

Dekret veröffentlicht , in dem dem Eeneralgouoerneur
Boisson - Und dem General Barrau die französische
Nationalität abgesprochen und die Beschlagnahme ihres Be¬
sitzes venugt wird .

Boisfon , derfeinen Sitz in Dakar hatte , lieferte bekannt -
lub Franrostsch - Weftafrika an bie llSA .- Jmverialisten aus .

1941 bie wirkliche Stärke ober Besser bie wirkliche Schwäche
ber amerikanischen Marine gekannt hätten , bann hätten
nämlich alle Druckmittel ihre Wirkung verfehlt .

Jetzt nachbem Zbero - Amerika auf den Bluff hineinge¬
fallen tft . bat es kernen Zweck mehr über Vergangenes zu
trauern . Immerhin ist bie Tatsache bemerkenswert , daß
man in voller Kenntnis ber Tatsachen in vielen iübamert »
konischen Staaten anbers gehandelt hätte , als man es tat .

Das vergangene Jahr hat aller Welt bewiesen , daß es
dem amerikanischen Präsidenten überbauet nicht in erster
Linie darauf ankvmmt . nun etwa Krieg gegen bie Achsen¬
mächte zu führen , sondern fein Hauptziel ist bie ameri «
konischen Weltvläne fortzuführen unb zu bleiern
Zweck nahm bie Erpresserpolitik gegen Mittelamerika unb
vor allem gegen Südamerika bis dahin unbekannte Formen
an . Mit Mittelamerika hat man ja überhaupt nicht viel
Federlelen .s gemacht . Kuba . Nicaragua oder Panama waren
feit langem m zu willfährigen Marionetten geworden unb
es war fast belanglos , ob mit bem Argument bes notwen¬
digen militärischen Stützpunktes ein Gebietsteil mehr * ober
weniger besetzt würbe .

Mit Südamerika lagen bie Dinge doch wesentlich
anders . Hier batte sich im vorigen Jahrhundert ein wirk¬
liches panamerikanisches Bewußtsein herausgebildet , das
von den panamerikanischen Kongressen stets gepflegt worben
war . Um bie Jahrhundertwende aber hatte sich das Bild
schon wesentlich verändert . Im Washington stimmte man
»war offiziell dem panamerikanischen Gedanken zu . in Wirk¬
lichkeit aber trieb man eine Einmischungsvolitik
mit Hilfe der Doll ar - Divlomat ' ie . Wenn in
späteren Jahren einmal die Geschichte dieser Dollar -Divlo -
matie geschrieben wird , dann dürfte die Welt mit Staunen
und mit Schauder erkennen , dab in dieser Politik kein
Mittel und kein Verbrechen ungenutzt bleibt . Höchste Akti¬
vität aber wurde seit Kriegsbeginn , seit Dezember vorigen
Jahres , darin entwickelt . Es schien den Marionetten -
spielern von Washington längst nicht weitgehend genug , daß

NSG . Die Semestereröffnung der Hochschulen des Gaues
Hessen -Nassau durch den NSD .-Studentenbund wurde am Mitt¬
wochvormittag im Rahmen eines Appells des Standortes Darm¬
stadt in der Otto -Berndt - Halle der Technischen Hochschule feierlich
begangen . Im Mittelpunkt der Veranstaltung , die in Sinn und
Inhalt allen Hochschulen des Gaues zugleich galt , stand eine An¬
sprache von Gauleiter und Reichsstatthaltei Sprenger .

Die Otto -Berndt -Halle der Technischen Hochschule hatte Fest -
lchmuck angelegt . Galt es doch , in den Reihen der jungen Stu¬
denten vor allem jene zu begrüben , die als Kriegsversehrte und
Wehrmachtsurlauber mit diesem Wintersemester das Studium in
der Heimat fortsetzen oder beginnen .

An den Fahneneinmarsch schloß sich ein Gedenken an die ge¬
fallenen Kameraden der Technischen Hochschule an , bei dem vor
allem der letzte Brief des gefallenen Standortstudcntenführers in
Darmstadt Erich Helweg , ein Bild des opferbereiten Einsatzes
unserer jungen studentischen Generation entwarf . Nachdem
Standortstudentenführer S ch n a u s die zahlreich anwesenden
Vertreter der Partei , des Staates und der Wehrmacht begrübt
hatte , ergriff Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger das Wort .

In kurzen Umrissen schilderte der Gauleiter den Kampf
unserer jungen Weltanschauung gegen die alte Welt und hob
vor allem den Wert der deutschen Volksgemeinschaft hervor , der
die Welt der Feinde des Reiches bezwingen und endgültig
niederringen werde . Jeder stehe — so betonte der Gauleiter —
heute an seinem Platz , den er notwendigerweise einnehmen muß .
um den Kameraden an der Front den Kampf durch beste und
modernste Waffen zu erleichtern . Auch die deutsche Hochschule
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. Der Rundfunksender Teherai
>e Zensur berücksichtigen mutz , gibt

n , bei dem man diewt .
sei

Verstärkte Aktivität der japanischen Luftwaffe
Der dritte Großangriff aus Chittagong — 16 000 BRT . und mehrere Zerstörer im Pazifik versenkt

Vernichtung der eingekesselten Feindkräfte
Sowjets verloren 4200 Gefangene , 542 Panzer , 447 Geschütze und über 1000 Lastkraftwagen — Sowjetische Angriffe im Terek -Gebiet ,
am Don und südlich Rschew unter hohen Verlusten abgewiesen — Dcutsch -italienifche Panzerarmee setzt sich planmäßig nach Westen ab

Wirkungslose britische Lügen um die Not in Iran
Die türkische Zeitung „ Akscham " : Die wabre Ursache der Hungersnot ist die fremde Besatzung

britische Zensur berücksichtigen muh . gibt zu , daß die Hunger¬
revolten in der iranischen Hauptstadt auf das Bekanntwerden
der Tatsache zurückzuführen ist . dah die englischen und
sowjetischen Soldaten aus den iranischen Vorräten mitunter¬
halten werden müssen . Der .Sprecher , der natürlich nicht bei
der Wahrheit bleiben durfte , behauptete im nächsten Sah .

as . Die groben Abwehrerfolge der deutschen und der
verbündeten Truvoen an der Ostfront — Erfolge , die sich auch in
den Beute und Eefangenenzahlen und vor allem in der völ¬
ligen Vernichtung der eingeschlossenen Feind -
g r u v o e bei Torovez , die der heutige OKW .-Bericht verzeichnet ,
deutlich widerspiegeln — werden in der Presse der uns befreun¬
deten Länder nachdrücklich unterstrichen . So besaht sich der
„ Eorriere della Sera " unter der llberschrist „Das Drama

englischen Aufklebezetteln versahen und nach Teheran ab «
Ü2hen liehen . Die Iraner erinnern sich ia schließlich noch ,
dah sie vor der Besetzung nicht zu hungern brauchten und
daß das Land zur Sicherung der eigenen Ernährung ge¬
nügend Getreide hervorbrachte . Auf diesen Umstand ver¬
weist auch der türkische Abgeordnete Sabal in der Istan¬
buler Zeitung . .Akscham "

. In einem , „ Das iranische Drama '

überschriebenen Leitartikel erklärt der Abgeordnete : ..Unad -
bängig vom Einfluß des Krieges ist die wahre Ursache
der Hungersnot in Iran die fremde Be¬
satzung . deren Gewicht das Land seit Jahren spurt .
Seit dieser Zeit hat die Staatsautorität gelitten , dis
Anarchie begonnen und Hunger und Elend sind eingezogen .
Man kann niemand glauben machen , dah Iran di « gleichen
Schwierigkeiten zu erdulden hätte , wenn die Besatzung nicht
gekommen wäre .

" Damit stellt ein neutraler Beobachter
eindeutig fest , was von der P r a r i s der menschheitsbe¬
glückenden Rooseveltschen Phrasen zu halten ist .

die Besatzungstruvven würden aus Irak versorgt , was die
Bevölkerung Bagdads , die ebenfalls unter Rahrungsmittel -
mangel und Teuerung sehr zu leiden bat . mit Interesse ge¬
hört haben wird . Aber diese Lügen haben ebensowenig
Wert , wie der T ä u s ch u n g s v e r s u ch. den sich die Briten
leisteten , indem Re Waggons mit iranischem Getreide mit

man «ich in Südamerika für den Begriff der Nichi - Kneg -
mhrung entschied , um auf diese Weile Washington schon eine
Unterstützung zuteil werden zu lassen . Roosevelt verlangte
den Eintritt in den Krieg oder zumindest den Abbruch der
owlomatiichen Beziehungen zu den Achsenmächten . Bei einer
Anzahl von Staaten hatte er mit diesem Verlangen Erfolg
Eine Reihe der südamerikaiiischen Staaten konnte sich nicht
wehren und wollte es auch nicht , weil man sich das Eigentum
der Staatsangehörigen der Achsenmächte einverleiben wollte .
Schließlich blieb nur noch Chile und Argentinien übrig , die
sich bis letzt nicht zu einem Bruch mit den Achsenmächten
verstehen konnten oder wollten . Der Druck Washingtons
aur diese beiden Staaten ist nicht geringer , sondern größer
geworden und es bleibt abzuwarten , ob die beiden Staaten
in Zukunft diesem Druck noch standhalten können . Es darf
nicht vergessen werden , dah insbesondere der wirtfchaft -
! ^ lhe . Druck von Tag zu Tag stärker wird . Man braucht
in Chile und tu Argentinien Maschinen und muß Weizen ,
fleisch und andere Produkte loswerden . Das kann man
aber nur . wenn Washington sich willfähig zeigt . Es ist be¬
merkenswert , daß gerade im Augenblick eine Reibe von

Prastdenienbemchen stattfinden , aber auch diese Besuche
können es nicht hindern , daß die Wirtschaftskrisis in Süd¬
amerika sich immer mehr ausbreitet .

Sn Washington denkt man nur an sich und an die eigenen
Kriegsbedürfnisse . Mat hat mit den südamerikanischen
Staaten Kautschukverträge geschlossen , weil man Kautschuk
braucht , aber um anderes kümmert man sich nicht . Soeben
kommt aus Argentinien die Mitteilung , daß der Eisenbahn¬
verkehr stark gedrosselt werden muh , weil es an den nötigen
Brennstoffen fehlt . Eine Benzinknavvbeit ist in Südamerika
schon seit Monaten vorhanden . Dazu kommt die Knappheit
an Schiffsraum , denn lediglich ausgediente Dampfer werden
in einem bescheidenen Pendelverkehr entlang een südameri¬
kanischen Küsten eingesetzt . So stellt sich die Lage Süd¬
amerikas im ganzen dar , und es bewahrheitet sich jetzt , was
man vordem nicht glauben wollte , daß Südamerika auf sich
allein gestellt wirtschaftlich nicht existieren kann . Es ist auf
den europäischen Verkehr angewiesen und der südameri ' ani -
>che Kontinent hat sich gewissermahen selbst erdrosseln
müssen , als er den Bedingungen Roosevelts nachgab .

Aus dem Fiihrerhauptauarticr , 17 . Dez . (Funkmeldung .) Das
Oberkvmmaud » der Wehrmacht gibt bekannt :

Truppen des Heeres und der Waffen -ff schlugen im Terek -
Gebiet einen Angriff der Sowjets unter schweren Verlusten für
den Feind ab .

Deutsche und rumänische Truppen , unterstützt von Kampf¬
fliegerverbänden warfen »wischen Wolga und Don den Feind
im Angriff weiter zurück und wiesen im groben Don - Bogen
wiederholte Angriffe stärkerer Kräfte , zum Teil im Gegenangriff ,
ab . 30 Sowjetpanzer wurden vernichtet .

Unter Einsatz starker Infanterie - und Panzerkräfte setzten die
Sowjets ihre Angriffe im Abschnitt der italienischen Truppen am
Don fort . Im Zusammenwirken mit deutschen Verbänden des
Heeres und der Luftwaffe wurden dem Feinde hohe Verluste an
Menschen und Material zugefügt . Die Kämpfe dauern an .

Südlich Rschew brachen erneute feindliche Angriffe unter
Vertu st von 30 Panzern zusammen . Die Vernich¬
tung der südöstlich Toropez eingeschlossenen feindlichen Kräfte
wurden beendet . Auber schwersten blutigen Verlusten hat sich
die Zahl der Gefangenen auf 4200 erhöht .
5 4 2 Pai ^ rerkampfwagen . 447 Geschütze , eine grobe
Anzahl schwerer und leichter Infanteriewaffen , über 10 0 0
Lastkraftwagen und zahlreiches sonstiges Kriegsgerät wur¬
den vernichtet bzw . erbeutet .

3m Nordabschnitt scheiterten örtliche Angriffe des
Gegners .

Die Sowjets verloren gestern 60 Flugzeuge . Ungarische Jagd¬
flieger schossen allein vier Flugzeuge ab . Sieben deutsche Flugzeuge
gingen verloren .

3n der C y r e n a i k a fetzte sich die deutsch -italienische
Panzerarmee vlanmäbi « nach Westen ab . Alle Versuche des Fein¬
des . in diese Bewegung hineinzustoben , wurden in heftigen
Kämpfen abgewehrt . Ein neuer schwerer Nachtangriff deutscher
Kampfflieger richtete sich gegen die Hakenanlagen von Benghan .

3n Algerien und im tunesischen Grenzgebiet
setzten Verbände der Luftwaffe die Bekämpfung der feindlichen
Luft - und Flottenstützpunkte fort .

Einzelne britische Flugzeuge unternahmen in den gestrigen
Abendstunde » wirk « vJ » lose Störangriffe auf
uordwe st deutsches Gebiet . Ein viermotoriger Bomber

wurde über Holland abgeschossen .
3m Süden Englands führten deutsche Kampfflugzeug

am Tage Angriffe auf mehrere Orte mit Spreng - und Brand¬
bomben durch . Eia Flugzeug wird vermißt .

Wie durch Sonder Meldung bekanntgegeben , versenkten
deutsche Unterseeboote im Nord - , Süd - und Mittelatlantik
sowie im Seegebiet um Kapstadt 18 Handelsschiffe mit insgesamt
08 000 BRT . sowie einen Eeleitzerstörer . 3 weitere Schiffe wurden
torpediert . Unter den versenkten Schiffen befanden sich mehrere
grobe Tanker .

von T o r o p e r " mit Den Kämpfen im Mittel abschnitr der Ost¬

front . Das italienische Blatt schreibt dazu u . a . . nach anfänglichem
teilweisen Eindringen in die deutschen Linien , die die Bol¬

schewisten elf Monate hindurch nicht . zu überwinden vermochten ,

hatten die Bolschewisten diese Teilerfolge als Zeichen eines groben
Sieges angesehen . Heute aber erkennen die sowjetischen Divisttlncn ,
die bereits überzeugt waren , die Front durchbrochen zu haben
und die im vergangenen Sommer verlorenen Städte erreichen 5U
können , daß sie eingekreist sind und dab ihre Befehlshaber wieder
einmal die Widerstandskraft der deutschen ertönt unterschätzt
haben . Andererseits beschränken sich die Deutschen nicht auf ein «

Defensive , sondern beantworten leben Schlag mit einem Eegen -

schlag .
Ähnlich äubert der militärische Mitarbeiter des ungarischen

Blattes „ lly Magyarsag " seine Bewunderung für die Leistungen
der deutschen Tnivpen und der deutschen Führung . Er spricht von
einem „ neuartigen Bewegungskrieg

" und meint , das
die Kriegführung Deutschlands und seiner europäischen Freunde ,
wie auch die Ausrüstung der Soldaten in jeder Weise „ frost¬
beständig " sei . Auch die rumänische Presse besabt sich ausführlich
mit den Erfolgen der deutschen Truppen im Mittelabschnitt , rote
auch mit den Erfolgen der deutschen und rumänischen Truvoen
zwischen Wolga und Don . und weist vor allem auf die außer¬
ordentlich hohen Verluste der Sowjets an Panzerkamvf -

wagen hin . Das Belgrader Blatt „ Nowo Breme " schreibt in seinem
Kommentar , dab die deutsche Führung ruhig in die Zukunft sehe
in dem Bewnbtsein , dab auch biefe Winterschlacht mit
einem Sieg der europäischen Waffen enden werde .
Auch französische Zeitungen stellen fest , dab die deutsche Wehr¬
macht aus biefen sogenannten Stellungskrieg in der Bewegung
meistere .

Boliviens Zinnarbeiter streiken

Big » . 16 . Dez . Zur Verhängung des Belage¬
rungszustandes über Bolivien wird bekannt , daß ia
den der Patinjo - Geselllchaft gehörenden Zinnminen in
Catavi der Generalstreik ausgerufen wurde . Empört
über die Ausbeutungsmethvden der hauptsächlich in
nordamerikanisch - jüdischen Händen befind¬
lichen Gesellschaft , haben die Arbeiter neben einer sofortigen
Lohnerhöhung vor allem die Herabsetzung der Wucherpreis «
in den der Eefellschaft gehörenden Warenhäusern gefordert .
Hierbei kam es zu Zusammenstößen mit der Polizei , die auf
die Menge schoß . Die Arbeiterschaft des Minendistrikts ist
betont pankeeseindlich . eine Folge der unsozialen Arbeitsbe¬
dingungen in den Patinjobetrieben .

wt . Dis Kampfhandlungen an der indischen Grenze und im
pazifischen Raum haben in den letzten Tagen an Intensität zu¬
genommen . Mit den betonten Offensivabsichten gegen Burma
scheinen die Briten , wie der Sprecher des Heeres in Tokio kürz¬
lich erklärte , eine Zersplitterung der javanischen Kräfte erzwingen
zu wollen . Die Zeitung „Schanghai Mainichi " glaubt , daß man
in den großmäuligen Ankündigungen kaum mehr als eine Geste
gegenüber Tschungking zu sehen habe . England , das
immer noch grobe Stücke auf Tschiangkaischek halte , könne es sich
nicht leisten , seine Gunst zu verscherzen . Um die Entrüstung über
die allzudeutliche britische Schwäche zu dämvfen , tue man so. als
ob ein grobangelegter Angriff auf Burma , der die Burmastrabe
wieder offnen solle , unmittelbar bevorstehe . Die javanische Wehr¬
macht läßt bei den Briten keinen Zweifel darüber aufkommen , dah
sie auf der Wacht ist . Die bengalische Hauptstadt E h i 11 a g o n g
erlebte am 15 . Dezember einen dritten schweren A n -
griff . Das Hafengebiet wurde erneut bombardiert , wobei er -
liebliche Zerstörungen eintraten . Die Verschiebeanlagen der
Assambahn wurden völlig vernichtet . Sämtliche Öltanks brannten
aus , ebenso Die Reislager , die für die Versorgung der englischen
Truppen bestimmt waren . In ben Luftkämvfen , die sich während
Des Angriffes entwickelten , wurden neun britische Maschinen ab¬
geschossen . Zwei javanische Jäger gingen verloren .

Am gleichen Tage griffen javanische Marineflieger die USA .-
Siützvunkte auf den Fidschi -Inseln und auf Reu -Kaledonien an .

Bei Suva wurden zwölf amerikanische Flugzeuge am Boden
zerstört , weitere sieben im Ltzstkamvf über der Stadt abgeschossen .
Westlich der Lau -Inseln wurde ein USA -Zerstörer versenkt , ein
weiterer so schwer beschädigt , dab er von der Besatzung aufgegeben
werden mußte . Aus einem , aus zwölf Handelsschiffen bestehen¬
den feindlichen Eeleitzug wurden vier Schiffe mit 16 000
BRT . versenkt , Drei weitere in Brand geworfen . Ein Zer¬
störer sank nach einem Bombenvolltreffer .

Auch im Pazifik entwickeln sich die Kämpfe ganz anders
als die Anglo -Amerikaner erwartet hatten . Die Operationen auf
Ren - Guinea seien , so erklärt „ Daily Herald " , sehr kosten -
spielig und langwierig . Der javanische Widerstand sei derart
hartnäckig , daß der Versuch , die von den Javanern eroberten
Inseln einzeln zurückzugewinnen , keine Aussicht auf Er¬
folg habe . Der Javaner habe sich in der Verteidigung als eben¬
so guter Soldat erwiesen , als im Angriff . In Australien aber ist
man mit der Aussicht , daß die „ Eegenossenstve " eingestellt wird ,
durchaus nicht einverstanden Erklärte hoch dieser Tage erst der
australische Außenminister E v a 11 , daß die Inseln Buin , Rabaul
und Karenga in javanischer Hand eine ständige Bedrohung dar¬
stellten und scharfen Dolchen zu vergleichen seien , die sich gegen
Das Herz Australiens richteten . Diese Äußerung zeigt , daß es
für Die Anglo -Amerikaner kein Zurück mehr gibt und daß sie auch
hier weiterhin ihre Kräfte in einem „ langwierigen und kost¬
spieligen " Unternehmen verschleißen müssen .

In der gesamten arabischen Welt verfolgt man mit
wacher Aufmerksamkeit das Vorgehen der anglo - ameri -
kanikchen Vesatzungsbehörden in Nortzafrika . Mit
Empörung wurde die Nachricht von der Erschießung von
124 Arabern , die in Algerien angeblich Sabotage an
Eisenbahnlinien verübt haben sollen , ausgenommen . Nicht
weniger interessiert der dramatische Zwischenfall ,
der sich am Mittwoch im ägyptischen . Parlament
ereignete . Hier griff der als Englandfeind bekannte Abge¬
ordnete Fahkri A b d s ch n o t r den Ministerpräsidenten
Nahas Pascha , den er für die englische Tyrannei über
das ägyptische Volk verantwortlich machte , energisch an . Noch
während seiner Rede wurde er von einem Unwohlsein be¬
fallen und der hinzugezogene Arzt konnte nur noch den Tod
feststellen . Die Todesursache dürfte er , so meint man in
arabischen Kreisen , kaum ermähnt haben , da er sonst für die
eigene Gesundheit fürchten müsse . Diese Ereignisse sind nur
geeignet , den Widerstand des nationalen Arabertums gegen
die anglo - amerikanischen Fronvögte weiter zu verstärken .

Druck und Vertag : L Echellenberg 'scheBuchdruckerei ,Wiesbadener Taablatt ,Wiesbaden
6e |amtiettung : Dr . phil . habil . Gustav Scheltenberg und Otto Kaiser . Haupt ,
schrifüeiter : Fritz Günther , iirnti . in Wiesbaden . Zur Zeit ist Preisliste Nr . 10 gültig

Die heutige Ausgabe umfaßt R Zeiten

Sinn haben bei Der . Zerstörung Der a
zuwirken . Da gleichzeitig ber . Diesem V
Vitamin Der grünen JSemuie ^ Das V >
Körper verbi

(Eilen und Rupfer als Wirkstoffs
öas Organismus

Von Prof . Dr . Ludwig Heilmever . Salle -Dölau

Seit Den ältesten Zeiten bet Heilkunde spielt Die Verwendung
Der Scknoermetalle Eilen unD Kupier bet manntmaÄen Erkran¬
kungen eine bedeutsame Rolle ohne daß Der nähere Mechanismus
ihrer Wirkung klar geworben wäre . Erst als man in Der . Mitte
Des vorigen Jahrhunderts entdeckte Daß Das Eilen em standmer
BestanDteil Des Blutes tft Der am Aufbau Des Bluttarbftoffes
wesentlichen Anteil bat bahnte sich eine klarere ErkennMis
mancher Heilwirkungen an . So bat man .mit Recht Die zauber¬
hafte Wirkung Des Essens bei manchen Formen von Blutarmut
auf einen Mangel an Eilen .bezogen eine Meinung Die dann Die
wittere wissenschaftliche Medizin wieber verlassen , bat unD . erst in
unseren Tagen auf Grund einer tieferen Kenntnis Des E ' lenltolf -
wechlels neü unD endgültig bestätigt würbe . Aber Die BeDeutung
Des Eilens kür Den menschlichen Organismus reicht weit über Die
BlutbilDung hinaus Wie wir aus Den Untersuchungen der letzten
zwanzig Jahre wissen enthält . 1 ede Zelle Eile n als lebens -
notwenDigen BestanDteil : es ist bet Z raset Der A t m u n g s -
f ii n k t i o n bei Zellen Am deutlichsten , kommt diese -runttion bes
Ellins im Tierversuch zum Vortoem ' Zieht man Tiere obne Eilen
auf . so kommt es nickt nur zu einer schweren Blutarmut fonbetn
auck ui einer ickweren Storung bes getarnten Korvemiackstums .
Die Tiere bleiben klein .iinb lebensschwach unb trtniaUt #. Eilen -
zufubr bringt biefe Erfcheinungen schlagartig zum Schwinben Das
Eisen wirk ! also genau so wie ein W a ck s t u m v 11 a m t n . In
bet Tat ist diese Funktion bes Eikens ben Vitaminwirkungen
gleickzuietzen Itter biefe Wirkungen als Atmungsiernttnt hinaus
hat die jetzige Forschung eine neue nicht weniger wichtige Seitt
Des Eiiens im Organismus entdeckt : Bei lebet Snfeftion bet lebem
Eindruck von Bakterien ober Enfstoffen tn bte » lutbahn allo
beobachtet man ein gesetzmäßiges Abwanbetn bes . Eiiens aus betn
Blute unb eine Anhäufung in ben Zellen bertenmen Dtflane bte
mit bet Jnfekiionsabweht zu tun haben . . So ftnbet man bet
manchen Infektionen , eine « evmltiae Anbausun » des Enens in
Det Milz in einet besonderen ckemtsck leimt nachweisbaren Srornt
Reben Der Milz kann man eine solche Eilenweickerung auck tn

Der Lebet unD im Knochenmark beobachten . Da btele Ornane an
Det Produktion Der Abwebtstofte tn erster Linie beteiligt sind fo

bat man angenommen Daß Das . Eilen bei Dem Hetstellungsvrpzeß
Dieser Abwehrstoffe als Katalmatoi eine beionbete Aolle spielt
Andererseits bienen auch biefe Organe ber Entgiftung bes Kotvers

S ?e fangen aüs ber Blutbahn aüe ftemben Stätte Tonne unb

Laktetien -Stoffwechselvrobukte auf . . Da,sich nun schon
glas »eigen läßt baß Eiienlalze bie Fähigkeit haben W ' eGn -

itoffe »u zerstören ober unwirksam »u machen , so ist es fefrt tDahr =

ich ein lick baß bie Eilenansammlungen in Mil » unb Lebet ben

Sinn haben bei Der Zerstörung Der aulgenommenen Kitte mit .

mwirken Da gleichzeitig bei bleiern Vorgang auch bas hetann e
Vitamin ber grünen ffiemüie bas Vitamin ,C » ermehrt vom

Körv ? t
"

verbraucht wirb io ist Daraus zu tolicßen Daß Dieses ge -

meiniam mit bem Eilen in ben Abwebtmeckanismus etnarent unb
wabrMnttck aut bem Wege tebufttter » » b otnbattver chemr cket

Vorgänge Die Zerstörung von Bakterien unD Eiftstotfen bewirkt .

Die ictzigcn Forschungen haben nun auherbem gezeigt , baß tn
ber Blutbabn nicht nur freies Eifen . fonbetn in genau betlelben
Meng ? noch ein zweites Schwermetall zirkuliert bas man bisher
für tbroerfremb unb lehr giftig hielt , nämlich Kupfer . Di «
Gesamtmenge bes Kupfers , bie in bet menschlichen Blutbabn
zirkuliert beträgt etwa 6— 10 Milligramm : bas Metall ist ebenso
wie bas Eilen locker an bie Eiweißkörvet bes Blutplasmas ge -
bunben . Es bat sich nun gezeigt , baß bietet Kupferaebalt bes
Blutes bei allen Infektionen unb allen (Einbrüchen lötoerftember
Stoffe in bie Blutbahn ebenfalls gesetzmäßige Bewegungen aui -
weist , bie benen bes Eikens fletabe entgegengeketzt itnb . Wähtenb
ber Eikengebatt bes Blutes habet abnimmt nimmt ber Kuvfet -
gehalt bes Blutes zu unb »wat bis auf bas Doppelte bet ur¬
sprünglichen Konzentration . Da auch vom Kupfer bekannt ist baß
es chemische Umsätze in stärkstet Form ansutesen vermag unb
gleichzeitig Bakterien tötet unb roachstumsoetminbernb wirkt so
läßt sich bataus erschließen baß auck bieten Bewegungen bet
Kuvfetkonzeitttation im Blute bes Organismus 6etm Abwcht -
kamvf eine » roße Bebeutung zukommt Das Kupfer wirb aus , ben
Depots bes Körpers als welcke vor allem bte Leber anzuteben
ist in bie Blutbahn ausgeworfen . Von hier aus gelangt es »u
allen Zellen Des menschlichen Körpers , unD regt Dort als Katalv -
fator Wirkungen an soweit es nickt kckon tn ber Blutbovn selbst
solche Wirkungen entfaltet . Siete , Forschungsergebnisse »eigen uns
also neue unb bisher unbekannte Mechanismen ,
beten sich bet Organismus bei bet Abwehr e.ines , Jnfcktions -
zuftanbes bedient Aus Dieier Erkenntnis wneßen neue
Quellen für Das t B e t a b e u 111 * e SanDeln : Der At »t
wirD versuchen mit Den eigenen Hilfsmitteln Des Organismus
ben Abwekltkamvf » egen Infektionen »u unterstützen Man wirb
beshalb in bietet Situation Eiten Kuvfet unb Vitamin C reich¬
lich bem Kranken »ur Verfügung stellen Man wirb bas befonbets
bann tun wenn es sich um chronische Infektionen hanbelt mit
denen ber Kötvet nicht fertig wirb . In Der Tat Meinen sich auf
Diesem Wege neue Möglichkeiten Der Zhetgme ansu »etgen Die
alletbings erst einet » riinblichen unD DttnnenDen .. Übetprurun » be -
dlitten bevor sie allgemein Anwendung f inben können . So ist Die
wissenschaftliche Forschung Wegbereiter bet bet Auffinbuna neuer
Behanblungsmethoben .

* Friedrich Forsters . Die Vertchwender " in Linz uraef « efü6rt .
Die vierte Uraufführung bietet Svielzett rogt für bas Linzer
Sanbestbeater ein Sauvttteffei : nickt weil . Ftrebtick Forstet in
feiner Dtamatitoen Dichtung „ Die Verfckwenbet Kleist .
Sölbetlin . Raimunb unb Grilloatzer le eine Szene gewibmet hat .
vielmehr weil in lebet bietet Szenen — ein ieltenet . Fall ! — bas
Biographische von einem Dicktet verarbeitet , oer . ,bubtet “ würbe .
Das Pars - vro - toto -Prinziv bewährte sick. bas beißt mbem . birelt
ober inbitelt . etwas über bie Gestalten ausgetaBt würbe , würbe
gleichzeitig Wefentlickes von ben Gestalten tn ben Bannkreis bet
Bühne Heraufbetckworen . Die «rlvckl tn ben Selbftmorb . ben
Wahnsinn ober bie Verbitterung wirb von .roriter , bet . als Autor
von . .Robinton toll nicht sterben " . ..Rheinsberg " , „ einer » egen
alle " u a . nicht erst voigestellt zu werben brauckt . uberzeugenb
als Vertckwenbung " bes Genies gebeutet unb mit kultiviertem
Sinn für eckte linnere ) btamatifefie Wirktenii formuliert . Die
SBiebetgabe ( Siegte : Smauioielbtreftor W . DunkN wat Dem be -
tiäcktlicken Rang bet Dicktun » angemessen . Seintick Ortmavr g «-
ftgltete einbrinslick „ öölbetltn “ unb „ Grillparzer " . Di . 3 . Flach

Begegnung mit öem eigenen Gericht
Von Hermamt Claubius

Es war vor ein paar Iahten . Rock hatte bet neue Krieg nickt
alle Gemüter befckwett .

Es wat an einem bellen Junimotgen , als meine Blonbe
junge Nackbatsftau über ben Saun hinweg mich grüßte unb mit
bann ihren Traum aus bet vergangenen Nackt läckelnb beicktete .

Sie , habe auf einem Blumigen Süsel » eftanben . ein weißes
Blatt Papier in ihrer erhobenen Hanb . Auf einmal fei bieies
weiße Stück Papier — ob es beschrieben gewesen Fei , erinnere sie
sick nickt mebt — aus ber Hanb geflattert unb langsam falteiaiti »
hügelab .

..Was mag ber Traum bedeutend — fügte sie mit einem
Ausenaussckla » hinzu .

. Träume beuten kann nur Gott allein " — faste ich aus
meinem gesickerten Fundus alter Erfahrung heraus Danach «tn »
lebet feiner täglichen Verrichtung nach .

Aber bas Bilb bes gebeichteten Traumes » in » mit mir . Und
fo schrieb ick am gleichen Tage bas folgenbe Geklickt .

Ick schrieb ein Gedickt
zärtlich auf ein Stück Seidenvavier .
Es gebötte nur mit .

Unb wie ich ba allein lo itanb ,
hob ick bie Hanb
unb blies es davon .

Unb ich Iah es wie ein Wölkchen lickt
lange noch toroeben .
mein kleines Geb ickt . . .

Jtgenbwo
wirb es niebettallen .
Dann gehört es allen .

Ick reichte es am Abend , bet Nachbarin übet ben Zaun . Sie
las cs . lächelte unb meinte schelmisch : baß man am hellichten Tag -
Träume ko rauben kann -- .

Es sollte mit bas Geklickt nut einen Einfall bedeuten , wes¬
halb ick cs Sckct » o nannte . Aber fernem : fo oft ick es als
leichtere Zwitoenaabe an Sorlefeabenben eintooh — immer bltcb
es diesem unb lenem Höret , ia , fonberlich Hörerinnen , befonbets
im Sinne haften . Bis ick enblick bahintet kam . daß es » ar nickt
bas Thema bes Geklicktes fei , bas bie Höret lockte , säubern daß
es butck bas verborgene Geheimnis feinet Entstehung die An¬
mut fei . lene motoenbltoe Anmut am Gartenzaun , mit bet
jungen blonben Nachbarin . aus ber bas Geb tot geflossen war .

So begegnet einem wohl bas eigene Gebtot siebt einem
blinzelnb ins Gefickt unb fast — plötzlich erfennenb — Guten
Tag . Hermann Elaubius !

* Christa Lind wurde an das Gautbcatcr Saarbrücken iüt
Ovet unb Operette verpflichtet .
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Sonnenschein um Christi
Roman von Mara Mägander O 10 . Fortsetzung

Sollte er Christi wecken ? Sie schlief so fest , dah sie bestimmt
nicht vor Berchtesgaden erwachen würde . Er wollte ste nicht aus
ihren Träumen reißen und dieser nebligen , kalten Wirklichkeit
preisgeben .

Dor dem Gasthaus hielt noch ein zweiter Wagen . Flüchtig
blickte Hansei hin , ehe er den seinen parkte . Es war genau der
gleiche Wagen wie der seine . Bis aufs Tüpfelchen der gleiche .

Nun , ihn störte es nicht , wer da mit dem gleichen Wagen durch
die Gegend fuhr .

So stellte er seinen eigenen Wagen direkt vor den Hausein¬
gang . In der Tür begegnete Hansei ein großer , eleganter Herr .

Der Fremde ging mit unsicheren Schritten aus dem Hause
auf den Wagen zu , der vor dem Eingang stand . Wunderte stch
ein wenig , daß der Motor bei der Kälte sogleich ansprang und

döste dann gemächlich auf der Landstraße dahin .
Über dem Chiemsee lag Nebel wie eine dicke weiße Wolke .

Nichts war zu sehen von der strahlenden Schönheit dieses riesigen
Wasserspiegels . Bis plötzlich jäh und unvermutet die Sonne wie
ein feuriges Schwert die trübe Nebelwand durchbrach und den
See in ein goldenes Licht hüllte .

Nun schien cs , als hätte ein kostbarer Opal die graue Hülle
gesprengt um seine leuchtende Farbenpracht voll zu entfalten .
Das glühte und blühte vom tieistcn Violett bis zum zartesten
Grün in immerwechselndem Spiel . ,

Die Sonne war es vielleicht auch , die Christi trotz der vielen
Mäntel weckte . Oder war es das ungleichmäßige , stoßweise Vor -

rücken des Wagens auf der vereisten , holperigen Straße . Christi

wachte auf . Im ersten Augenblick spürte ste nichts als den atem¬

beraubenden Dunst der Mäntel und Decken , in die ste bis zur Un¬

kenntlichkeit gehüllt war . Nasch schüttelte sie die Last ab . Dann

aber , als sie sich herausgeschält hatte aus den wärmenden Hullen ,
blickte ste , trunken vor Entzücken in die übersonifte Pracht des

Chiemsees . , . .
Ein Anblick , der es wert war , daß man dann verweilte . Der

Hansei hätte ruhig ein wenig halten können . Das Bild wär wahr¬

lich wert , bewundert zu werden .

Eigentlich bedauerlich , daß Hansei so wenig Sinn für so viel

Schönheit übrig hatte . Sie wollte ihn ein wenig stupfen . Christl

beugte sich vor , wollte Hansei am Jackenärmel fassen und erstarrte

schier vor Entsetzen .
Der Mann , der am Sftver laß . war gar nicht Handel . Das

war ein fremder Uiiaua .
Rein , kein Fremder ! Wollte denn der Faschrngsrausch gar

Trauerfeier für Staatsrat von Stautz
und Schassen des D - hingegangenenReichsminister Dr . Funk würdigt « Leben

igwcilend geworden fei . Weit sichtbare «
Schaffen von Staub '

auf dem Gebiete
ewesen In der Geschichte der deutschen

ituni

len Sinne des Wortes gewesen
ict vordersten Linie gestanden ,

wecken . Es
Sie Hopfte

da half es
Sie klinkte

doch nie, . ------ , — — . . ,
geradezu lächerliche Ähnlichkeit . Bis auf - •*
hier ganz anders war al » bei Günther . Und dann wußte es
Christi trotz ihrer großen Schmerzens Das war hier jener bul¬

garische Bauer und ihr erster Faschingskavalier !

Berftartte Zusammenarbeit
zwischen Deutschland und Italien aus kriegswirtschaftlichem Gebiet

Berlin . 16 Dez . Boni 6. bis 16 . Dezember hat in Berlin

eine gemeinsame Tagung des deutschen und italienischen Regie¬

rungsausschusses für die Regelung der deut , ch- i t e 1 U n i sch e n

Wirtschaftsbeziehungen stattgefunden . -rn diesem

kurzen Zeitraum wurde in - oller Übereinstimmung das gesamte

Programm für den Warenverkehr zwischen den verbündeten

Ländern im Jahre 1943 aufgestellt . Dieses Programm sieht eine

weitere Intensivierung der kriegswirtschaftlichen Zu¬

sammenarbeit vor . Deutschland « nd Italien werden sich auch >m

Jahre 1943 in steigendem Umsange gegenseitig mit kriegswichtigen

Rohstoffen und sonstigen Erzeugnisien versorgen .

Die getroffenen Vereinbarungen wurden am 16 . Dezember

vom Gesandten C l » d i u s für Deutschland « nd vom Botschakter
C i a n n i n i für Italien unterzeichnet .

An dem wichtigsten Teil der Beratungen nahm auch der

italienische Staatssekretär für Rüstungen , General Sava »

8 * «
Botschafter Ciannini und General Favagrossa hatten während

ihres Aufenthalte » in Berlin Gelegenheit zu eingehenden Rus -

sprachen mit einer Reih « führender Persönlichkeiten und wurden

vor Äbschlub der Verhandlungen von Reichsauhemninister von

Ribbentrop empfangen .

Um 11 Uhr hatte Rosa beschlossen , ihre Herrin zu
mußte fein . Vorsichtig klopfte sie . Nichts rührte sich,
wieder .

.Lsrau Christi ! Zeit ift
' s ! Aufstehn !"

Nichts rührte sich. Christ ! schlief aber fest ! 'Jiurt ,
nichts . Da mußte sie eben ein wenig lauter werden .
die Tür zum Schlafzimmer ihrer Herrin auf und blieb wie an¬
gewurzelt unter dem Türrahmen stehen . Das Zimmer war leer .
Das Bett « berührt . Christi wa ; gar ni £ t da . (Forts , folgt .)

Als Günther von Prellwitz am nächsten Morgen erwachte ,
sah cs in seinem Kops aus wie in einer Konfettitüte . Alle Farben -
stimmungen waren durcheinandergeschüttelt . Erinnern konnte er
sich überhaupt an die Vorgänge nur sehr verschwommen . Er hatte
zum Schluß noch viel Sekt getrunken .

Blödsinn , diese Maskerade ! Der Teufel hatte ihn geritten ,
dorthin zu gehen . Und Miß Mabel , die „ rote Hexe

"
, hatte ge¬

lockt . Nun ja , es war wob ! an der Zeit , daß er wieder von dannen
zog . Irgendwohin ! — Schade war ' ? doch um die Eemütlich -
kert hier .

Was hatte es nur gestern abend auf dem Ball mit der Christi
gegeben ? Merkwürdig genug sah ja der Bursch aus , mit dem sie
gekommen war .

Ja , und dann waren ihm in der Nacht Erinnerungen ge¬
kommen . Da mußte er Gewißheit haben . Christ !» Gesicht hatte
ihn an etwas gemahnt . An etwas , was länger zurücklag . Rosa
würde Bescheid wissen . Da hörte er plötzlich Rosas jammernde
Stimme .

sog einer der Männer aus den Bergen eine lange , gerade Pfeife
heraus , deren Kopf so klein war , daß ein gut ausgerauchter
Zigarettenstummel gerade Platz darin gefunden hätte . Nachdem
er sie mit viel Liebe gestopft und angezündet hatte , reichte er sie
nach ein paar Zügen [einem Nachbar , der sie bald danach an den
nächsten weitergab . Ich wußte bisher noch nicht , daß auch die
Araber ihre „Friedenspfeife

" rauchten und sah plötzlich ein Ver¬
hängnis auffteigen , dem ich sicher nicht entgehen konnte , wenn ich
meine mir liebgewordencn Begleiter nicht beleidigen wollte . Kurz
entschlosien zog ich meine Zigarettendose , nahm mir eine heraus
und verteilte die übrigen im Wagen . Nachdem ich sie angcraucht
hatte , begann ich mit meinem „ Hales " umständlich , aber laut ge¬
nug ein Gespräch über das Rauchen und erwähnte dabei so neben¬
her , daß ich nur Zigaretten rauchte , weil es mir nach der Pfeife
so furchtbar übel würde . Mitleidig lächelnde Gesichter allerseits .
Doch meine List war gelungen . Die Friedenspfeife kam nur bis
zu meinem Nachbarn „ Halef " und kehrte dann wieder an .ihren
Ursprung zurück , weil ich alle anderen mit Zigaretten versorgt
hatte . Noch vieles , was Deutschland und den Krieg betraf , woll¬
ten die Männer vom Rif wisien und ich beantwortete es , so weit
ich es konnte und durfte .

Dann waren wir , ohne daß es mir klar geworden war . be -
reits in Tanger . Drei Stunden waren wie im Fluge vergangen ,
und ich muß sagen , daß ich in dieser kurzen Zeit , aus meiner
Fahrt von Tetuan nach Tanger , die Söhne Mohammeds in
Marokko liebgewonnen habe .

K a in p f u m d a » ü l , u . a . gegen die nordamerikanische Stan¬
dard Oil , begann . Es sei damals der oft . gerühmten Verhandlungs -

kunst von Stauß
'

gelungen , diesen USA . - Trust zurückz u -

drangen und im Inlande den Frieden herzustellen . Vom Öl

führte die logische Konsequenz zum Verkehr . Es galt , di «

Kranzniederlegung am Grabe Blüchers

Breslau , 17 . Dez . 2n Blüchersruh bei Breslau legte am

Mittwoch zur 200 . Wiederkehr des Geburtstages des Mar¬

schalls Blücher , im Auftrage des . Führers der Komman¬
dierende General der Kavallerie , Ko chervach . einen

Kranz nieder . Für die schlesische Heimat des Marschalls
Vorwärts " legte Gauleiter Hanke , für die deutsche Jugend
der Gebietsführer Schlesien der Hitlerjugend einen Kran ,
nieder .

Von Tetuan nach Tanger
Von unserem Sonderberichterstatter Tichmann

Tanger , im Dezember 1942 .
Bon wilden Abenteuern kann ich nicht berichten , wie sie Kara

Len Nemfi aus seiner Reise von Bagdad nach Stambul erlebte ,
ich habe auch nicht auf einem Kamel oder auf dem Ri . dem un¬
übertrefflichen Araberhengst gesesien . Meine Reise machte ich
nach moderner Art in einem Omnibus und da ich einen Platz
erster Klasse nicht mehr erhalten konnte , mußte ich mich mit der
»weiten begnügen Das heißt : ich lieb mich auf einer Bank mit
all den Halefs Omars , Hatschis , Mohammeds , Achmeds und
ihren Lieblingsfrauen — den Freunden aus der Jugendlektüre —
über die Berge nach Tanger schaukeln und hörte mir ihre Er¬
zählungen an . die zum Teil sicher noch aus den Märchen von
Tausend und einer Nacht stammten .

Es war nicht leicht , in Tetuan an den Wagen zu kommen .
Ich befand mich plötzlich in einem bunten Knäuel von farbigen
Turbanen . Haiks und roten Seien mit blauer Quaste und kannte
weder vor noch zurück . Erst der Hüter des Gesetzes , ein dunkel -
häutiger Sohn Mohammeds in blauer Litewka , den sackähnlichen
Araberhosen und einem glänzenden Abzeichen an seinem roten
Turbasch bahnte mir mit hacherhobenem Stocke und langen Reden
eine Gasse bis zur Wagentür und zu meinem Platz . Wir hatten
noch viel Zeit , denn im Lande der heißen Sonne kennt man keine
Eile . Langsam füllte sich der Wagen , bis auch kein einziger Sitz¬
platz meh - frei war Doch immer neue braune Gestalten dräng¬
ten sich herein , immer enger schob ich mich an meine Nachbarin
heran , von der ich nichts als eine weiße Hülle sah , aus der mich
zwei braune Augen sonderbar anstierten . Nach menschlichem Er -
mesien war der Wagen nun voll , ja , er neigte sich schon bedenklich
nach der Seite der Tür hin , wo braune Glieder von weißem
Linnen überdeckt sich zu Haufen ballten . Aber draußen standen
wenigstens noch ein halbes Dutzend dunkelhäutigcr Gesellen , die
ihr Recht auf Beförderung aus einem bereits gelösten Billett
herleiteten . Der stolze Polizist in [einer Uniform war fassungs¬
los . Was konnte hier wieder geschehen sein ? Nach langem Nach¬
denken entschloß er sich bann , eine Fahrkartenkontrolle unter den
bereits im Wagen befindlichen „ Fahrgästen

" abzuhalten . Schon
bei der Äußerung seiner Absicht war die Wirkung verblüffend .
Die ganze letzte Bank des Wagens , die mir wie ein einziges
Stück in Weitz , allerdings mit zahlreichen Höckern , erschienen
war , erhob sich und verlieb umständlich den Wagen . Es waren
sechs Araberfrauen , die versucht hatten , einmal ohne Billett die
Fahrt zu versuchen . Befreites Aufatmen und merkliche Be¬
ruhigung der noch draußen Wartenden . Man war nicht böse
a « t die ertappten Sünder , denn man hält es für selbstverständlich ,
daß man es zuerst mal ohne Fahrkarte wagt . Froh , nun doch
nicht von der Reise ausgeschlossen zu sein , nahmen die Billett¬
inhaber Platz und mit einer Stunde Verspätung ( !) setzte sich der
Omnibus langsam in Bewegung . Meine arabische Nachbarin
hatte , wie ich nun sah , auch ein ungefähr zehnjähriges Mädchen
mitgebracht und da auf dem Schöbe der Mutter nicht genügend
Platz für das Kind war , legte e» feine Seine vertrauensvoll auf
meinen Schob , was ich in Anbetracht der mir fremden Umgebung
als arabische Ehrerweisung ansah und still quittierte .

Sei einer Polizeikontrolle auf der Landstrabe erfuhren meine
Mitreisenden , daß ich Deutscher war . Plötzlich stand ich im
Mittelpunkt des allgemeinen Interesses und hatte das Empfin¬
den , dab mir von allen Plätzen die Sympathie wie eine Welle -
entgegenschlug . Vor mir drehte sich eine weibe Haube herum und
die zwei mandelförmigen Augen , die mich so sonderbar ansahen ,
machten mich verlegen Es ist ein eigenartiges Gefühl , nut in
Augen sehen zu müssen , ohne den Ausdruck des ganzen Gesichtes
zu kennen . Lächelte sie ? Ich glaube es fast . Aus den beiden
Augen und der breiten Nasenwurzel konnte ich es allerdings
nicht erkennen . Mir war etwas unbequem in meiner Haut . Ein
Heiner Araber zu meiner Rechten löste meine Befangenheit , in¬
dem er mich auf Spanisch ansprach . Ich glaubte fast , es sei der
Hatschi Halef , der treue Freund und Begleiter des Kara Sen
Nernst , oder fein Sohn oder Enkel gewesen . Auch er trug einen
grünen , allerdings stark verwaschenen Turban und aus seinem
Gesicht lächelten mich zwei freundliche , vielleicht auch listige Augen
an . Wir waren von vornherein auf du und du , nur daß er in
der Anrede ein höfliches „ Sidi " vernehmen lieb . , Er erzählte von
seinen Erlebnisien im spanischen Bürgerkrieg , von

'
seinen Freunden

aus der „Legion Condor " . Es dauerte nicht lange , so war unsere
Unterhaltung Allgemeingut aller Reisenden geworden . Ein jeder
wußte etwas von den Deutschen zu berichten und sie setzten ihren
Stolz darin , nicht damit hinter dem Berge zurückzuhalten . Plötz¬
lich fragt mich ein langer , hagerer , vielleicht zwei Meter grobe
Rifkabylc , warum denn die spanischen Araber nicht als Freiwillige
in Ruhland kämpfen dürften . Es würden sich nicht nur einzelne ,
sondern ganze Truppenteile melden . Was sollte ich daraus ant¬
worten , ohne politische Probleme zu wälzen ? Schlieblich rettete
ich mich mit der furchtbaren russischen Kälte , die den Söhnen
der heißen Sonne sicher nicht gut bekäme . Zweifelnde Augen ,
vereinzelte Fragen . — doch dann schien man sich zufrieden zu
geben , obwohl ich das Gefühl hatte , sie doch nicht ganz überzeugt
zu haben . „ Sidi " — so schloß ein letzter dieses Thema —- „ Du
kannst den kleinsten Jungen in . den Bergen fragen , wen er in
sein Herz geschlossen hat , und er wird dir antworten : den
Alemany ! ( den Deutschen ) . Darum wirst du auch verstehen , daß
wir gemeinsam mit euch kämpfen möchten ."

Sei dem nun folgenden Thema hielt ich es für richtig , taube
Ohren zu zeigen , denn man sprach von vergangenen Kämpfen ,
wobei auch der Name Abd -El - Krim erwähnt wurde . Schlieblich

Zeit durch ein breites Parktor in einen verschneiten Garten . Vor
einer prunkvollen Villa machten sie halt . Sic sah beinahe aus
wie eine kleine Burg .

Wieder klang die melodische Stimme an Chrtstls Ohr .
„Bleiben Sie ruhig liegen ! Ich hole gleich jemanden , der

Sie hineinträgt !"

Christi blieb allein in ihrem Elend . Richtig zu denken ver¬
mochte sie nicht . Dazu waren die Schmerzen zu stark und die

Überraschungen dieser Faschingsnacht zu vielseitig . Ihr schien ,
als träume sie das alles .

Da hörte sie eine gütige Frauenstimme :
„ Oh , was ist das für eine traurige Sache ! Und was für

ein liebliches Kind ! — Trag sie vorsichtig hinauf in das East -

zimmer ! Und dann rasch zum Arzt ! Es scheint schlimm zu sein ."

Christi fühlte sich hochgehoben und in die fünfte Wärme des

Hauses getragen . Weiche Frauenhände bemühten sich um sic .
Man flößte ihr starke » Kaffee und Kognak ein . Sie ließ es

geschehen. Wer diese Menschen , die sich so plötzlich in ihr Leben
gedrängt hatten , auch sein mochten — es strömte eine unendliche
Güte von ihnen ans .

Schiffahrtsstraße auszubauen , auf der das rumänische Öl nach
Deutschland kam . Dies geschah durch die Gründung des Bayerischen
Lloyd . Hier habe Stauß zum ersten Male eine Eemeinschasts »

grünbung von öffentlichem und privatem Kapital zusammenge¬
bracht , ein Weg , der richtungweisend geworden fei . Weit sichtbare «

seien die Erfolge und das Schaffen von Staub auf dem Gebiete
der Motorisierung gewesen In der Geschichte der deutschen
Motorisierung und des deutschen Luftverkehrs werde sein Name

zu allen Zeiten einen ehrenvollen Platz einnehmen . Stauß begann
das schwierige Werk der Zusammcnfasiung der Kräfte der Auto -

mobilinbustrie mit der Verschmelzung der beiden ältesten Auto¬

mobilfabriken der Welt : Daimler und Benz . Neben dem
Automobilmotor wandte sich sein Jnteresie auch dem Flugzeug¬
motor , den Bayerischen Motorenwerken , zu . Und nun erfolgte
eine Gründung , die Stauß schon heute als einen 3nbuftrieptontet
von großen Ausmaßen , aber auch als einen großen deutschen
Volkswirt und einen richtungweisenden Politiker erlernten lasse ,
die Gründung der Deutschen Lufthansa . Aus der

völligen ZerrisieMit und auf staatlich nationaler Grundlage
wurde dieses Unternehmen gegründet , das den grandiosen Aufstieg

zur deutschen Verkehrsfliegerei , zum deutschen Flugverkehr ge¬
schaffen hat . Besonders stark in das Licht der Öffentlichkeit gerückt
wurde die Tätigkeit von Emil Georg von Staub auf einem an¬
deren Gebiet , auf dem Gebiet des Kulturschaffens durch bte

Gründung ber U n i v e r sum - F i l m - A k tie n g e [ e l l -

schäft UFA . Kein geringerer als ßubenborft habe dazu
bte Anregung gegeben , der genau erkannte , was her Film politisch
Unb vropaaandisnsch bedeutet . Aus diesem Zwerg der Wirtschaft
schweißte Stauß ein großes leistungsfähiges Unternehmen zusam¬
men . Ein Gebiet seiner Betätigung sei Stauß besonders ans Herz
gewachsen gewesen , nämlich die Verbindung von «Bit t -

sch a ft undTKulturschafsen , von Wirtschaft und Wissen¬

schaft . von Wirtschaft und Kunst . Hier habe er gewirkt , wie kaum

ein anderer je zuvor . Seine Deutsche Akademie sei ihm

besonders lieb geworden . Alle Ehrungen , die die DeutAe Aka -

betnie zu vergeben hat , habe sie ihrem Begründer und Vizepräsi¬
denten zuteil werden lassen . Aber auch auf vielen anderen Ge¬

bieten sei Staub ein un erinüd licher Fo r b erer unb An¬

reger wie feiten ein Mensch gewesen . Ob es bas Deutsche Mu¬

seum war ober das Studentenwerk oder die Kameradschaft der

Künstler — überall sei er Freund und Förderer der Wissenschaft
und ^ unst sewesen .

^ Lehrerssohn , dem Lehrling der

alten wurtiembergischen Hofbau ! , eine der im politischen , wirt¬

schaftlichen , kulturellen Leben Deutschlands repräsentativste unb

erfolgreichste Persönlichkeit geworden . Von Stauß habe sich itets
mit der ihm angeborenen Zähigkeit und mit seinem starken Tem -

perament für das eingesetzt , was ber beutschen Wirtschaft , dem

deutschen Staate frommte .
„ Wir geloben

“
, so schloß Reichsminister Dr . Funk , „das , was

Emil Georg von Stauß nicht mehr in [einem Planen und Wollen

unb Schassen fertigftcllen konnte , in [einem Smn und Geist zu
vollenben . Seine Sohne kämpfen als Soldaten für Führer unb

Volk , für den deutschen Sieg , für Deutschlands Große , Ehre und

Freiheit , sie tragen das Vermächtnis ihres großen Vaters . Dieses

Vermächtnis lautet : Alles für Deutschland und bte glückliche Zu¬

kunft bes deutschen Volkes ."

Nun , jetzt war ja auch alles gleich . Die Hauptsache mar , daß
die Verunglückte erft einmal unter Dach kam . Das Gut ber

Grechows , besten Herr et war , lag nicht mehr weit von hier .
Da schlug Chrisil bie Auge , auf unb starrte ihn an . Das war

‘ '
nicht Gunther ! Aber sicherlich sein Zwillingsbruber ! Eine

— . . . — ---- - — y die Munbpattic bie

Berlin , 16 . Dez . In Anwesenheit zahlreicher jährender Män¬
ner des Staates , der Partei und der Wehrmacht , darunter Eene -
ralseldmarschall Milch , Staatssekretär Weizsäcker als Ver¬
treter des Reichsautzenministers , die Reichsminister R n st und
Seilte , Staatsminister Dr . Meißner , General der Flak¬
artillerie Rüdel , sowie Mitglieder des Diplomatischen Korps ,
Vertreter der Wirtschaft und des kulturellen Lebens , fand am
Mittwochmittaa im Haus der Flieger in Berlin in würdigem
Rohmen die Irouerfeier für den am vergangenen Freitag
verstorbenen Vizepräsidenten des Großdcutschen Reichstags , Staats¬
rat Dr . Emil Georg von Stauß statt .

Reichswirtschaftsminister Dr . Fmnk , der im Auftrag des
Führers einen Kranz am Sarg des Toten nicberlegte , hielt die
Gedenkrede , in der er ausführte :

Mit der Familie von Stauß trauerten die deutsche Wirtschaft
sowie weiteste Kreise des deutschen politischen unb kulturellen
Lebens an ber Bahre biejer starken , schöpferischen und kämpfe¬
rischen Persönlichkeit . Emil Georg von Stauß sei eine untrer «

s eil e Persönlichkeit im besten Sinne bes Wortes gewesen
unb habe in 40 Jahren stet » in der vordersten Linie gestanden ,
wenn es galt , für bie Eesunbung bet deutschen Wirt¬

schaft zu rümpfen . Alles Wollen , alles Schaffen sei diesem
Manne nationale Verpflichtung gewesen . Erst vor
wenigen Wochen habe ber Führer ihn anläßlich seines 65 . Ge¬

burtstages durch die Verleihung ber Goethe -Medaille für Kunst
unb Wissenschaft aufs höchste geehrt .

Der Reichsminister gab bann in großen Zugen einen über¬
blick über bas Lebenswcrk bes Verstorbenen , bas mit dem

um da » Öl , u . a . gegen die nordamerikanische Stan -

11 oav BRT . versenkt
Der italienische Wehrmachtbericht

Rom , 16 . Dez . Der italienische Wehrmachtbericht vom Mitt -

woch hat folgenden Wortlaut :
Das Hauvtauartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Italienische und deutsche Panzerverbände kämpften auch

gestern hart an der Grenze zwischen der Cyrenaika
und dem Gebiet ber Sylt « gegen überlegene feindliche
Streitkräfte . Weitere sechzehn feindliche Panzer und einige Ge¬
schütze wurden zerstört . ' '

Lebhafte beiderseitige Lufttätigkeit . Die feindlich « Luftwaft «
verlor im Kamps mit deutschen Jägern vier Flugzeug «.

Im tunelischtn Gebiet machten wir bei Spähtrupp¬
unternehmen einige USA .-Eefangene .

Der Hafen von Baue wurde von deutschen Kampfflugzeugen
mit wirksamem Erfolg heftig angegriffen .

Bei der Insel Lampedusa stellten sich italienische Jäger
einem starken britischen Jagdvcrband entgegen . In wiederholten
heftigen Treffen wurden fünf Spitfire » und zwei Beausighter
abgeschossen . Unsere Fernflugzeuge erzielten Treffer aus Li¬
la g e r in Tripoli in Syrien und auf Erdölraffinerin
in Beirut .

Zwei unserer Flugzeuge find vom Tageseinsatz nicht zurück -
gekehrt .

In den algerischen Gewässern griff ein italienisches
U -Boot unter dem Befehl von Kapitänleuinant Alberto Longhi
ein aus Kreuzern und Zerstörern bestehendes Feindgeschwader an
und versenkte mit zwei Torpedos eine Einheit . Im Atlantik ver¬
senkte ein anderes U -Boot unter dem Befehl von Korvetten¬
kapitän Carlo Fccia di Cossato die Dampfer „ Empire
Hawk " und „Cmbilin " von insgesamt 11000 BRT .

nicht von ihr weichen ? Am Steuer saß Günther von '
Prellwitz .

Nur Ruhe ! Weiter fuhr sic mit Günther bestimmt nicht . Bei
der nächsten Gelegenheit sprang sie aus dem Wagen .

Da kam ihr ein Zufall zu Hilfe . Ein schweres Bauerngefährt
sperttc bei der nächsten Biegung den Weg . Der Wagen stand .
Vorsichtig öffnete Christi den Wagenschlag und sprang hinaus ,
rutschte auf der vereisten Straße aus , schrie laut auf , fühlte einen
furchtbaren Schmerz im Sein . Dann versank alles in ein dunkles

Nichts .
Der Fahrer hörte den Schrei , [chentte ihm aber keinerlei Be¬

achtung . Erft als der Bauer an den Wagen herantrat und ihn
darauf aufmerksam machte , daß aus seinem Wagen eine Dame
gesprungen sei unb sich anscheinend verletzt habe , stieg er aus und
sah am Straßenraub ein regungslos bahegenbes Etwas . War es
ein Mäbchen , war cs eine Frau ? Unb aus seinem Wagen sollte
sie gesprungen sein ? Merkwürbige Sache ! Wie kam bas Mädchen
in seinen Wagen ? Das Bewußtsein schien sie durch den Sturz auch
verloren zu haben ; denn sie rührte sich nicht .

Behutsam hob er die leichte Last auf und trug sie zurück zum
Wagen . Als er Christi in das Polster legen wollte , stutzte er .

Da » war doch nicht fein Wagen ? Gewiß ! Es war das gleiche
Modell ! Aber nicht sein Wagen .

Als er Christi sorgsam gebettet hatte , schritt er langsam um
den Wagen herum , schaute nach bei Nummer unb stellte fest , daß
er in einem fiemben Wagen faß . Wie er bazu gekommen war ,
schien ihm im Augenblick unerklärlich .

Ei schien sie nicht zu erkennen . Sein Blick lag mit liebens¬

würdiger Neugier auf ihrem Gesicht . Eine weiche Stimme mit
etwas fremder slawischer Betonung klang an ihr Ohr :

„ Haben Sie sich sehr wehgetan ? "

„Fahren Sie mich bitte zu einem Arzt !" stieß Christi müh¬
sam hervor . . . . ,

Wenn Sie gestatten , mein Fraulein , dann fahre ich Sie

erst
'
einmal zu uns nach Hause . Meine Mutter wirb sich sehr

über ben lieben East freuen , unb einen Arzt haben wir auch gleich

, Ur
Chifttl hatte so starke Schmerzen im Sein , daß sie nicht wider -

sprechen konnte .
Der Wagen fuhr jetzt sehr vorfichttg und bog nach einiger
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— Wiesbadener Nachrichten

Auch Zivilisten können ferngetraut werden
Sieben Steppe « von Ehekandidatea haben Anspruch aus Fern .

trauung

kürzlich die Personenstandsverordnung der Wehr -
macht um wertere wesentliche Neuerungen auf dem Gebiet der
Ferntrauung ergänzt worden ist , gibt Oberregierungsrat M a ß -
LJ „V1 ” om . Neichsiustizministerium in der „Zeitschrift für
Stanüesamtsweseir -- den i - tzt geltenden Rechtszustand auf diesemneuen Weg zur Ehe bekannt . Die wichtigste Neuerung liegt darin ,nun auch die Frau eine Ferntrauungserklärung abgeben
t

b “
™

*! ^ Eaktw von sich aus eine Eheschließung herbeiführen
Bedeutsam ist ferner , daß die Ferntrauung nicht mehr un¬

bedingt von dem inländischen Standesbeamten oorgenommen zu
^ den braucht : auch vor dem deutschen Konsul und dem richter -
luhen Mllitariustrzbeamten kann eine Che in dieser Form ge -
schlossen werden .

' ° s

510 $ der jetzt bestehenden Rechtslage können sieben Gruppenvon Mannern und Frauen die Möglichkeit der Ferntrauung in
LnspruH nehmen . Der Mann kann eine Ferntrauungserkslärung° ? Se6en 1 wenn er Angehöriger der Wehrmacht oder einem solchen
gleichgestellt ist und fernen Standort verlassen hat , ohne Rücksicht
darauf ob er sich im Gebiet des Deutschen Reiches aushält oder
nicht 2. wenn er Angehöriger der Wehrmacht ist und sich in einem
fremden Staat aufhält , 3 . wenn er Kriegsgefangener ist , 4 wenn
e *r Kv ' .lperson ist , sich in einem fremden Staat aufhält und nicht
gleichzeitig mit seiner Braut vor demselben Standesbeamten er¬
scheinen kann , 5 . wenn er Zivilinternierter ist ; die Frau kann
eine Ferntrauungserklärung abgeben , wenn sie sich im Ausland
aufhalt und nicht gleichzeitig mit ihrem Verlobten vor demselben
deutschen Standesbeamten , Konsul oder richterlichen Militärjustiz -
beamten erscheinen kann , und ferner , wenn sie Zivilinternierte
ist . Der icnfctlipe Ehepartner mutz dann nach Eingang der
FerntrauungseUlarung des Mannes oder der Frau persönlich vor
dem Standesbeamten , Konsul oder richterlichen Militärjustiz¬
beamten seinen Willen , die Ehe einzugehcn , erklären Auch bei
der Eheschließung vor dem Konsul wird die Gültigkeit nicht da¬
durch berührt , datz der Mann oder die Frau , die die Ferntrauungs¬
erklärung abgegeben haben , im Zeitpunkt der Erklärung des Ehe¬
partners bereits verstorben waren . Die Ehe gilt dann als an
dem Tage geschlossen , an dem der Mann oder die Frau ihren
Willen $ur Eingehung der Ehe zur Niederschrift erklärt haben .
2m übrigen ist auch die neue Ferntrauungserklärung der Frau
ebenso wie die des Mannes unwiderruflich ; sie verliert ihre
Kraft nach neun Monaten , wenn der Mann bis zu diesem Tage
nicht seine Erklärung , die Ehe einzugehen vor dem Standes¬
beamten oder deutschen Konsul abgegeben hat . Wenn die Frau
die Ferntrauungserkläruna abgibt , wird die Ehe vor dem deut¬
schen Standesbeamten geschlosien , in dessen Bezirk der Mann seinen
gewöhnlichen Aufenthalt hat . Sie kann aber auch vor dem er¬
mächtigten deutschen diplomatischen oder konsularischen Vertreter
eingegangen werden . Im letzteren Falle kommt die Ehe dadurch
zustande , datz zunächst die Frau ihren Eheschlietzungswillen zur
Niederschrift eines deutschen Konsulats erklärt daß dann dieser
die Niederschrift , evtl , telegraphisch , dem deutschen Konsul über¬
mittelt , vor dem der Mann sich erklären will , und datz der Mann
demnächst vor diesem Konsul seinen Eheschlietzungswillen be¬
kundet .

Denkt an die Bögel
Nistkästen nicht erst im Frühjahr aufhängen ,

Bald ist es wieder so weit , datz wir unseren gefiederten
Freunden mit einer Zusatzfütterung beistehen müsien . Wenn
Schnee und Eis den Boden bedecken , mutz die Fürsorge der
Menschen einsetzen , damit die Vögel über diese für sie so schwere
Jahreszeit Hinwegkommen .

Ein grotzer Teil der heimischen Vogelarten bleibt bei uns ,
so z. B . Meisen , Zaunkönige , Spechte und Kleiber . Auch unter
den Zugvögeln gibt es manche , die im Winter Zurückbleiben . Das
Füttern verlohnt sich trotz aller Schwierigkeiten der Futterbe -
schafsung , wenn wir bedenken , datz eine einzige Meisenfamilie
von etwa zwanzig Köpfen mehr als anderthalb Zentner Insekten
vertilgt , das sind etwa 120 Millionen Jnsektenöier oder 130 000
Raupen mittlerer Gröhe . Am praktischsten ist das Anbringen
von Nistkästen an Orten , wo die Vögel vor den Unbilden der
Witterung und gegen wildernde Katzen geschützt sind . Dabei sollre
man mit dem Aushängen der Nistkästen schon jetzt Beginnen ; denn
die jetzt ausgehängten Kästen werden , was wenig bekannt ist ,
meist besser bezogen als die erst im Frühjahr angebrachten . Alle
Fütterungseinrichtungen müsien so getroffen sein , daß Wind und
Wetter das Futter nicht verwehen oder unbrauchbar machen können .
In Wasser getauchte Brotreste dürfen als Futtert nie verwendet
werden , da sie leicht säuern und für die Vögel verderblich wirken
können . Beliebt sind dagegen Körner , Vogelbeeren usw . Bei
jeder Vogelsütterung ist zu berücksichtigen, daß die Tiere sofort
nach dem Erwachen am Morgen Nahrung aufnehmen , da sie bei
ihrem raschen Stoffwechsel keine lange Fastenzeit vertragen . s .

Nur bei Luftalarm werden Haus - und Kellertüren ge¬
öffnet . Sonst bleiben sie geschlosien . Dadurch wird Dieben
und Einbrechern das Handwerk erschwert .

Ein unverständlicher Zweifel
Der Deutsche Grub , ein Gebot des nationalen Anstandes
Seit der Machtergreifung durch den Nationalsozialismus , ist

der Hitler - Grub aus dem Rahmen seines bis dahin mehr partei¬
lichen Charakters weit hinaus gewachsen und als Deutscher Grub
im weitesten Sinne zum Ausdruck unseres Deutschbewußtseins ge¬
worden . Er bildet in unserem nationales ! Leben schon jetzt eine
|o unerschütterliche Selbstverständlichkeit,

'
datz nicht mehr seine

Verwendung , sondern das Festhalten an der alten Grubform eine
besondere Aufmerksamkeit erfordert

Eben , weil der Deutsche Grub für uns zur Selbstverständlich¬
keit geworden ist , sind wir auch weit davon entfernt, , ibn unbe¬
dingt als Zeugnis nationaler Zuverläsiigkeit gelten zu lasten . Er
tst ganz einfach der Grub der Deutschen , die mit ihm ihren Führer
grüben und gleichzeitig damit ein äuberes Bekenntnis zu ihrem
Deutschtum ablegen . Abgesehen davon , dah für die Bewertung
des einzelnen noch ganz andere Momente ausschlaggebend sind , ist
er doch die elementarste Voraussetzung für jeden , der den An¬
spruch erhebt , deutsch zu sein , deutsch zu denken und deutsch zu
handeln . Es ist unglaubhaft , wenn einer , der diesen Grub ge -
flistentlich vermeidet , behaupten will , er sei trotzdem ein guter
Deutscher . Die Tatsache , dab wir in der Öffentlichkeit , im Verkehr
und überall dort , wo wir mit anderen Volksgenossen zusammen
kommen , mit „ Heil Hitler " grüben , ist mindestens eine Ange¬
legenheit des nationalen Anstandes , der sich niemand entziehen
wird . Wir wollen gewib nicht kleinlich fein , wer aber immer
wieder den Deutschen Grub offensichtlich ganz bewubt vermeidet ,
bei dem können wir ganz berechtigte Zweifel in feine nationale
Zuverläsiigkeit setzen . Sier kann nicht mehr von bloßer Eedanken -

Zur rechten Zeit zugepackt
Ein Bries , der jeden angeht

Lieber Heinz ! Was Du in Deinem Brief anführst , ist natür¬
lich richtig . Kein Mensch wird einem Rüstungsarbeiter , der wie
Du , schon bisher Tag für Tag unter Anspannung aller Kräfte
sein Äußerstes gibt , zurnuten , seine Arbeitsleistung noch zu steigern .
Zwar werden sich manche Volksgenosien auch im wörtlichen Sinne
angesprochen und betroffen fühlen dürfen , im allgemeinen wird
das „ Mehr " aber weniger von einer physischen als von der organi¬
satorischen und betriebstechnischen Seite her erwartet . Um ein
Beispiel herauszugreifen : wie wichtig ist die Ausmerzung von
Fehlern , die Leerlauf oder gar Schaden verursachen und die meist
aus Gedankenlosigkeit gemacht werden . Ich will Dir das an zwei
erlebten Beispielen veranschaulichen : Da lief irgendwo in einem
Betrieb — es war ausgangs vorigen Winters — ein Wasserhahn ,

Maehl Wasser warm

in kleiner Kanne ,

nur halb voll

sei die Badewanne !

der am Boden eine immer größer werdende Eisfläche entstehen
ließ . .Die Sache ging gut , bis ein Arbeitskamerad stürzte . Er¬
folg : eine verstauchte Hand , mehrere Tage Arbeitsausfall . Beides
wäre zu vermeiden gewesen , hätte einer der vorübergegangenen
Arbeiter den Hahn abgedreht , auch wenn dies nicht zu seinem
Arbeitsbereich gehörte . Oder : Das Schaukeln eines Stöppels
schlecht aufeinander gelegter Kartons läßt das Einfallen direkt
erwarten . Der zuständige Arbeiter ist abwesend , aber sein
Kamerad aus einer anderen Abteilung steht dabei . Anstatt dem
drohenden Einsturz des Stapels durch einige Handgriffe zu be¬
gegnen , grinst er : „ Der wird gucken , wenn er kommt und der
Salat liegt da ." Datz der Kamerad mit bem Neuaufstapeln eine
Menge Zeit verlieren wird , dah bei dem Einsturz sogar Ware be¬
schädigt oder unbrauchbar werden kann , daran denkt er nicht .

Durch die Ausschaltung solcher „ Kleinigkeiten
"

, durch das Zu¬
sammenwirken aller ergibt sich eine viel größere Mehrleistung , als
man gemeinhin annehmen möchte . Und es gibt noch viele andere
Möglichkeiten , derartige Mehrleistungen zu erreichen . W . N .

— Die Polizeistunde für die Silvesternacht ist einheitlich aus
1- Uhr festgesetzt worden . Eine spätere Festsetzung ist unzuläsiig . die
Festsetzung eines früheren Zeitpunktes kann dann erfolgen , wenn
dies besondere örtliche Verhältnisie zwingend erfordern .

— Appelle alter Kameraden . Die Kriegerkameradschaft ehern .
88er im NS .-Reichskriegerbund hielt ihren Schlubappell für 1942
ab , wobei Kameradschaftsführer Kling die Bekanntmachungen
des NS .-Reichskriegerhundes bekannt gab . Im weiteren sprach et
über seine Erlebnisse am Kyffhäuser . Groben Anklang fand der
Vortrag des Kameraden Pfisterer über den Kampf gegen den
Bolschewismus . — Die Kameradschaft ehern . Pionier - und Ver -
kehrstrupven Wiesbaden hielt ihren letzten diesjährigen Monats¬
appell ab . Kamerad Oberstleutnant a . D . B a ch, Mitglied bet
Gesellschaft , für Wehrvolitik unb Wehrwisienschasten , sprach an
Hanb zahlreicher Karten und Silber über bett „ HeldenkamPs bet
deutsch -italienischen Panzerarmee in Afrika " .

Das Interessier » die Landwirtschaft

Darlehenserlatz für Schwerkriegsversehrte
Je nach der Länge der ununterbrochenen Tätigkeit in der

Landwirtschaft werden die Tilgungsbeträge eines Ehestandsdar¬
lehens den Angehörigen der Landbevölkerung gestundet und
schließlich erlasien . Ähnliche Vergünstigungen gelten für die un¬
verzinslichen Einrichtungsbarlehen . Es mehren sich die Fälle , in
denen Kriegsversehrte aus ihrer Tätigkeit in der Land - und Forst¬
wirtschaft oder als ländliche Handwerker ausscheiden müsien , die
es dann als Härte empfinden , daß sie nun die Darlehen tilgen
müsien . Der Reichssinanzminifter hat deshalb angeorbnet , daß
Kriegsversehrten , die so schwer versehrt sind , daß sie ihre land -
wirtschastliche Tätigkeit aufgeben müsien , die Darlehen auf An¬
trag zu erlasien sind . Da die Darlehen auch dann mit dem Ziel
auf Erlaß gestundet werden , wenn nur die Ehefrau aus dem Lande
tätig ist , soll vor der Entscheidung über den Darlehenserlaß auch
geprüft werden , ob der Ehefrau die Fortsetzung dieser Tätigkeit
zugemutet werden kann . Dies wird in der Regel zu bejahen sein ,
wenn die Ehegatten ihren Wohnsitz in einer ländlichen Gemeinde
beibehalten .

Erhebung über Bestand und Bedarf an landwirtschaftliche «
Arbeitskräften 1943

Der Reichsnährstand führt mit Stichtag vom 21 . Dezember
1942 zur Vorbereitung des Arbeitseinsatzes in der Landwirtschaft
für das kommende Jahr im gesamten Reichsgebiet die Erhebung
über Bestand und Bedarf an landwirtschaftlichen Arbeitskräften
durch . Gleichzeitig erfolgt auch in diesem Jahr wieder die Auf¬
tragseinholung für die Vermittlung landwirtschaftlicher Arbeits¬
kräfte durch die Arbeitseinsatzverwaltung . Zur Vermeidung einer
besonderen Feststellung durch die Arbeitseinsatzverwaltung wird
durch die Befragung des Reichsnährstandes auch die Herkunft der
in den landwirtschaftlichen Betrieben beschäftigten fremdoölkischen
und ausländischen Zivilarbeitskräften festgestellt. Bei der Er¬
hebung werden alle landwirtschaftlichen Betriebe erfaßt , für die
der Arbeitseinsatz von Bedeutung ist oder werden kann das find
somit alle mehr als 5 Hektar landwirtschaftliche Nutzfläche um »
fastenden Betriebe der Landwirtschaft und der Privatforstwirtschaft ,
die in Verbindung mit Landwirtschaft betrieben werden , die Be¬
triebe des Gartenbaues , des Weinbaues und der Fischerei und
außerdem alle kleineren Betriebe , soweit sie ständig fremde Arbeits¬
kräfte beschäftigen . Die unter „Bedarf

" im Erhebungsbogen des
Reichsnährstandes gemachten Angaben gelten nicht als Auftrags¬
erteilung . Die Auftragserteilung erfolgt auf dem Auftragsschein

der Arbeitseinsatzverwaltung . Bei seiner Ausstellung muß sich
der Betriebsführer genau überlegen , für wieviele Arbeitskräfte
und für welchen Arbeitsplatz in seinem Betrieb er einen Vermitt¬
lungsauftrag erteilen muß . Auf Grund der Auftragsscheine be¬
müht sich bas Arbeitsamt , die erforderlichen Kräfte bereitzu¬
stellen . Mit einer über die Anforderungen hinausgehenden zu¬
sätzlichen Bereitstellung von Arbeitskräften durch die Arbeitsämter
kann nicht gerechnet werden . Die Fragebogen der Bestands - und
Bedarfserhebung sind bis spätestens zum 28 . Dezember beim zu¬
ständigen Ortsblliiernführer abzugeben , die Vermittlungsausträge
find zum gleichen Zeitpunkt an das zuständige Arbeitsamt ein¬
zusenden .

Umstellung von Ackerschlepper «
Zum Zwecke der Einsparung flüsfiger Kraftstoffe und einer

stärkeren Ausnutzung der Ackerschlepper und Motoren für die land¬
wirtschaftliche Erzeugung mürbe - bie Umstellung auf Ausweich -
kraftftofse und sonstige Äntriebsenergie ungeordnet . Ackerschlepper
werden in der Regel auf Generatorgas , ausnahmsweise auf Treib¬
gas (Propan -Butan ) umgestellt . Eine Umstellung auf Hoch - oder
Niederdruckgas kommt nicht in Betracht . Die umzustellenden
Schleppertypen werden von den Landesernährungsämtern auf -
gerufen . Für die Landwirtschaft stehen Holz und Torf aus Eigen¬
versorgung und über die Tankstellen der Eeneratorkrast -AE ., so¬
wie Braunkohlenbriketts zur Verfügung . Die zur Anwendung
kommenden Generatoren sollen in der Regel alle drei Kraftstoffe
verarbeiten . Für die Untftelfltng werden Beihilfen gewährt .
Voraussetzung hierfür ist , daß der regelmäßig zur Führung des
Schleppers bestimmte Fahrer an einem Ausbildungskursus bei
einer anerkannten Schulungsstätte für Easschlepper mit Erfolg
teilgenommen hat . Hinsichtlich der Umstellung von sonstigen Mo¬
toren wird bestimmt , daß die Landesernährungsämter sämtliche
über die Ernährungsämter mit Kraftstoff versorgten , der land¬
wirtschaftlichen Erzeugung dienenden ortsfesten und ortsbeweg¬
lichen Motoren erfasien , soweit sie in 1941 einen Kraftstoffver¬
brauch von mehr als 400 Kilogramm Dieselkraftstoff bzw . 500 Liter
Vergaserkraftstoff hatten . In Betracht kommt hier die Umstellung
der Anlage auf : elektromotorischen Antrieb , Generatorgas Dampf - ,
Wind - oder Wasierkraft , Stadt - , Ferngas oder sonstiges Gas
oder Treibgas . Die Benutzung von Treibgas ist nur möglich ,
wenn die Umstellung aus eine der anderen genannten Antriebs¬
arten technisch undurchführbar ist . Auch hier können Beihilfen in
Form von Krediten oder verlorenen Zuschüssen gewährt werden .

Donnerstag Berdnnkelnng von 17 .14 — 8.04 Uhr

lostgkeit die Rede sein , sondern es wird vielmehr mit viesern Be¬
nehmen eine ganz besondere Geisteshaltung zum Ausdruck gebracht .

Wir wollen diese Leute nun nicht veranlassen , ihre Flagge zu
streichen , wir wollen sie nur Herausstellen , damit ein jeder weiß ,
was er von ihnen zu halten hat . Gegen was wir aber Stellung
nehmen müsien . ist folgendes : Da kommt so ein sonderbarer Mit¬
bürger in ein Geschäft , in die Garderobe eines Theaters , oder
sonst wohin , wo man Zwangsläufig aus seine Gegenwart aus¬
merksam werden mutz . Ohne sich auch nur im geringsten zu
genieren , fast er im Brustton eines ausgewachsenen Svietzers :
„ Guten Tag " . Obwohl so etwas heute äutzerst fremd und im ge -
wisien Sinne sogar aufreizend wirkt , sind wir doch so gut erzogen ,
datz ihm nur selten jemand die gebührende Antwort erteilt . 2m
Gegenteil : er wird genau so gut bedient , wie jeder andere . Die
Wirkung , die sein Verhalten auslöst , ist aber manchmal erstaun¬
lich : Es gibt nämlich leider Volksgenosien , die in ihrer Einfalt ,
aus dem undeutschen Benehmen eines solchen Zeitgenossen den
Schluß ziehen , datz es wohl zweifelhaft fei , wem man es nun recht
machen , bzw . wie man überhaupt grüben sollte . Solcher Zweifel
ist jedoch ganz und gar unbegründet und gereicht nur dem , der ihn
verursacht hat , zur unverdienten Ehre . Grundsätzlich gilt nur eins :
Wir sind Deutsche und bei uns gilt der deutsche Grub „ Heil
Hitler " ; auf etwas anderes haben wir keine Antwort . Anderer¬
seits wäre es im höchsten Matze beschämend , wenn wir den unmab - 1
geblichen Wünschen eines botzhaften Säuerlings nachkommen und
dafür unseren nationalen Anstand preisgeBen würden .

Wem das nicht vabt , und wer Beim Deutschen Gruß vielleicht
Eliederreihen Bekommt , der soll es nur sagen ; möglich dab ihm
geholfen werden kann , denn er leidet höchstwahrscheinlich nur an
politischer Unterernährung . Cd . N .

— Der Rundfunk am Freitag Bringt an Bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 15,30 Uhr : Klassische
Liedmusik , 16 Uhr : Aus Beliebten Opern , 18,30 Uhr : Zeitspiegel ,
19 Uhr : Wehrmachtvortrag : Unsere Luftwaffe , 19,20 Uhr : Front -
Berichte , 19,45 Uhr : Dr .- GoeBBels -Artikel aus dem „Reich " vorn
Anspruch des Volkes , 20,15 Uhr : Operettenquerschnitt „ LieBling
der Welt "

. Im Deutschlandsender : 17,15 Uhr : Haydn ,
Hugo Wolf „ ABendkantate " von Kurt Strom , 21 Uhr : Komponisten¬
bildnis : Johannes Brahms .

— Groschen helfen siegen — Jugend sammelt . Pimpfe gehen
mit dem Kopf durch die Wand , wenn sie ein Ziel verfolgen ! Das

• . —.
uns Won die vergangenen Reichsstrabensammlungen ge -

zetgt Durch die „ Minensperren " , „ U -Bootfallen " und Schlagbäume .
'

***“ betten die fleißigen Sammler arbeiteten , konnte man nicht
(o leicht hindurchkornmen . Das letzte Kleingeld rnubte heraus -
geruckt werden . Und so ähnlich wird es auch diesmal werden ,
wenn die Hitler - Jugend für das Kriegs -Winterhilfswerk sammelt .
„ Groschen helfen siegen " , lautet die Parole . Alle jungen Sarnm -
ler werden eifrig besorgt sein , diese Groschen zu mobilisieren .Lllollen wir ihnen entgegenkommen und diese begehrte Bannware
reichlich mit uns führen ? Eine „ Beschlagnahme " wird uns gewiß
IVS * verdrießen , wenn wir als Entgelt einige der reizenden
CPiezleugabzeichen erwerben können , verkleinerte Ausgaben der
von der Hitler -Jugend gebastelten Spielzeuge , — eine Bereiche -
tung des Weihnachtsbaumes !

.
— Das „ SB. gratuliert . Ofensetzermeister Peter Kilb ,

Steingasie 32 , beseht am Donnerstag seinen 70 . Geburtstag . —
Stadtobersekretär Albert P o t h , Riehlstraße 4 , feierte am Mitt -
woch setn 40jähnges Dienstjubiläum Bei der Stadt WiesBaden .— Ihren 90 . Geburtstag Begeht am Freitag Frau Minna Lang .
Bismarckring 42 . — Seinen 80 . Geburtstag konnte Bankdirektor

D . Georg D o r j ch, Wolfram -von -Efchenbach -Strabe 12 , in
N ^ rlrcher « nb geistiger irische begehen . — Herr Konstantin11 ” at -

, Eckerniordestraße 17 , vollendet am Freitag sein70 . Lebensjahr .

Das „SB.
Friedrich E t
Platz 12 , das

osbabon - 6f abrfc #
S . " gratuliert . Am Freitag feiern die Eheleute

oner und Stau Johanna , geb . Müller , Adolfs -
Fest der goldenen Hochzeit .

Wrasbaösn - DotztzslM
° ' ° ' ul .iert . Am Donnerstag begeht Frau Lina
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® ,n ausgezeichnetes Weihnachtsprogramm in der „ State “
Zehn auser¬

lesene Speziali¬
täten bilden die
neueDarbietungs -
folge in der
„ Scala "

, die die
verpflichtende

Tradition einer
guten Varietä -
bühne im Weih¬

nachtsprogramm
besonders präg¬
nant zum Aus¬
druck bringt . Ne¬
ben einigen guten
Bekannten , die
man immer wie¬
der gern begrüßt ,
fordert eine An¬
zahl neuer At¬
traktionen die be¬
sondere Aufmerk¬
samkeit des Pu¬
blikums heraus .
Den bunten Rei¬
gen der Darbie¬
tungen eröffnet
nach einer flotten

Marschouvertüre
der Scala - Kapelle

die Tänzerin

etee
'
m

° “
Exarbas su Schulreiterin Sonja Solzmüller miteinem Czarvas Soldatenpferd Astrid “

temperamentvol - c

len Schwung und (Photo . Archiv .)
in einem Tango gemessene Grazie zeigt . Peter Kantes ein¬
leitende Worte versetzen ebenso in Stimmung wie sein humor¬
volles Solo , mit dem er das Publikum aufs Beste unterhält . Als
ein weiblicher Rastelli im wahrsten Sinne des Wortes erweist sich
Jenny Jäger , die Meisterin der Jongleusen . Ihr Auftritt ,
ganz in weiß und stlber gehalten fesselt durch die Geschicklichkeit ,mit der sie schwierige Jonglierkunststücke mit Bällen , Ringen ,Tellern und großen Mesfingkesieln ausführt . Die wagemutigen
Tricks der „ Zwei B r o n n l e y s “

, deren hervorragende Luft -
gymnastik im letzten Programm die große Attraktion bildete , kann
man noch einmal bewundern Eine Quelle reiner Freude und den
stärksten Lacherfolg des Abends bildet der Auftritt des komi -chen
Erzentrikervaares ..R a u i y und Baby " Die tollen Äanri - ' en
dieser gewandten Spaßmacher find von wahrhaft zwerchfellerschüt¬
ternder Wirkung . Präzisionsarbeit der Akrobatik , die man als An -
tipoden -Equilibristik von höchster Vollendung bezeichnen tarnt ,
leistet die „B a r l e a - C o m p ." mit Kraft und Gewandtheit so-
wie einem unerreichten Gefühl für die Ausbalancierung der Kör -
perschwere . Sonja Holzmüller , die berühmte Schulreiterin
aus der bekannten Zirkusfamilie der Holzmüller , führt ihr Sol -
datenpterd „ Astrid eine hochgewachsene Fuchsstute , im klassischen
Stil aller Gangarten mit verblüffenden Gehorsamsübungen vor .
In der Mufitelschau der „ Original Imperials " bilden
Vibraphon , Schellenorgel und Akkordeon einen mächtigen Klang -

•F.,,ei »™ ?t das virtuose Spiel der drei Künstler zu melo¬
diöser Wirkung gebracht wirb . Schlußnummer des Programms ist
ein derb -komisches Intermezzo der „ Drei I n n t a l e r “

, die
mit Schuhplatteln und Watschentanz noch einmal an die Lach ,
muskete der amüsierten Zuschauer appellieren . Fritz Günther .



Donnerstag , 17 . Dezember 1942 Wiesbadener Tagblatt

Hus Gau und Provinz .

Hilfe für Kinderlosigkeit in der Ehe
Gründung einer Arbeitsgemeinschaft durch das Eauamt

tür Bolksgekuudlieit
Frankfurt a . M . , 17 . Dez . Am Dienstagvormittag eriolgte im

Ärztedaus der Gaubauvtstadt Frankfurt a . M die offizielle Griin -
dun » der Arbeitsgemeinschaft ..Hilfe für Kinderlosigkeit in bft
Ebe durch das Eauamt für Volksaeiundbeit .

Der Leiter des Eauamtcs für Volksgesundheit , Dr . Mär¬
chen , umrift knavv die Ziele der neuen Einrichtung , die auf An¬
regung des Rerchsgefundbeitsfübrers nunmehr ihre Arbeit in den
" Mlneir Gauen aufnimmt und aus dem Grunde bevölkerungs -
uolitiicher Notwendigkeit all jenen Eben Hilfe bringen will ,
denen Kinder Bisher versagt blieben .

3m Mittelpunkt der Veranstaltung stand ein ausserordentlich
umfassendes Rererat von Professor Dr . G u t b m a n n . der auf
Grund langiähriger ärztlicher Erfahrung und wissenschaftlicher
Arbeit auf dem Gebiet der Ennäkologie auf die unmittelbaren
Ursachen der Kinderlosigkeit in der (Ehe einsehen konnte . Er
streifte tun die Lane vor dem Kriege , die Deutschland dank um =
sichtiger Mahnahmen seitens der Partei und des Staates ein
starkes Anwachsen der Geburtenziffern brachte . Hier wirkten sich
vor allem die Gewährung von Ehestandsdarlehen , Steuererleichte -
runsen , die . umiassenden Fiirsorgemassnabmen für Kinder und
Schwangere sowie die allgemein gestiegene wirtschaftliche Lage
praktisch und vosltlv aus . Anders ist die Lage ietit im Kriege .
Der Ausfall her an den Fronten stehenden Männer bewirkt
wiederum einen Rückgang der Geburtenziffer , dem cs durch ge¬
eignete Massnahmen entgcgenzusteuein gilt . Hierbei ist vor allem
an die Behebung der Sterilität in den (Ehen gedacht morden ,
bei denen 5 0V . berechtigte Aussicht auf Heilung
haben . Proieffor Euthmann ging dann im einzelnen auf die Ur¬
sachen der Sterilität ein , die unter anderem in der Gonorrhoe , in
organischen und hormonalen Störungen , in der Diabetis . in Be¬
rufsschäden und im Missbrauch von Nikotin und Alkohol su finden
fern können . Er gab des weiteren fachwisfcnschaftliche Ausführungen ,
die fick mit der auf diesem Gebiet klinisch angewandten Heil¬
behandlung befassten . .

Um der Sterilität an sich beizeiten entgeaensteuern zu können ,
nt vor allem eine frühzeitige geeignete Aufklärung der
Jugend sowie eine weitgehende Zusammenarbeit der Ärzteschaft
erforderlich . Im Gau Hessen -Nassau selbst wurden Bebandlungs -
und Beratungsstellen eingesetzt , an die sich alle Betroffenen ver¬
trauensvoll wenden können . Solcke Stellen befinden sich nunmehr
in den Städten «rrankfurt a . M . , Wiesbaden . Offenbach .
Marnz und Gießen , später folgen noch Darmstadt . Worms und
andere .

Fahrlässigkeit verursacht Groftieuer
= Frankfurt a . M . , 17 . Dez . Am 16 . August 1941 wütete in

Oberrad ein Erokfeuer . durch das ein Filmlager in der
Offenbacher Landstrasse vollkommen vernichtet wurde und ein
Schaden von ungefähr einer Million R M entstand . Als
man nach der Brandursache fettete , tieft sich feststellen , baft bei
Umbauarbeiten Robrstutzen in dem über dem Lager befindlichen
Raum durch Schweiften entfernt worden waren und daft durch
eines der Rohre Funken in das Laser fielen und dieses entzündet
hatten . Drei an diesen Arbeiten beteiligte fXa ndwerker
wurden der fahrlässigen Brand st iftung angeklagt und
ihnen zum Vorwurf gemacht , dass Re ihre Sorgfaltsvflicht dadurch
vernachlässigt hätten , weil Re nicht darauf achteten , ob die Sckweift -
arfieiten das Lager gefährdeten . Die im März ftattsefunbene Ver¬
handlung vor dem Amtsgericht Frankfurt endete mit Freisprechung
sämtlicher Angeklagter .

Nunmehr hatte sich die Strafkammer mit dem Fall zu befallen ,
da von der Staatsanwaltteaft Berufung bezüglich des Freifvruchs
des beteiligten Maurermeisters eingelegt worden war . Der Ange¬
klagte hätte Rch vor dem Schweiften überzeugen müllen , ob dos
Rohr durch das Filmlager führte . Der Angeklagte wollte für die
Schweiftarbeiten nicht veraniwortlick fein ; für die Schweissungen
kämen vielmehr die beteiligten Sckloller in Betracht . Auf Grund
neuer Beweiserhebungen wurde der Angeklagte wesen fahrläiliner
Brandstiftung zu 1000 R M Gelbitrafe verurteilt . Als der
Angeklagte dem Schlosser die Anweisung gab . die Rohrstuften
zu entfernen , hätte er sich davon überzeugen müllen , ob sie durch
den Boden in das Filmlager führten . Durch diese Unterlassung
kam es nicht su Sicherungsmaftnahmen . -

= Frankfurt a . M . , 17 . Dez . Vor dem Amtsgericht Frankfurt
musste eine 40jährige Ehefrau wegen schwerer Urkundenfälschung
erscheinen Und wurde zur Mindeststrafe von drei Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . Ihr Mann batte eine Anweisung über eine

Buttersonderzuteilung von 62,5 Gramm erhalten . Die Ehefrau
fälschte die Zahl in 500 Gramm um .

— Darmstadt , 17 . Dez . Am 15 . Dezember 1942 ist der 33 Jahre
alte Alerander Scheer aus Offenbach a . M . hingerichtet worden ,
den das Sondergerickt Darmstadt als Volksteädling und getahr -
lichen Gewohnheitsverbrecher zum Tode verurteilt hat . Scheer ,
ein mehrfach und schwer vorbestrafter Einbrecher , hat in Otten¬
bach am Main unter Ausnuftung der Verdunkelung aus dem Vor¬
raum eines Luftschuftkellers einen Koffer mit Kleidern
und Wätee gestohlen — Das 15jährige Töchterchen der
Familie Eberle in Loirenback im Odenwald wurde das
Opfer eines tödlichen Unfalles , als es mit einer Schuftwatte
hantierte .= Marburg , 17 . Dez . Eine 21 Jahre alte Ehefrau
versuchte durch Einatmen von Leuchtgas Selb ft mord su be¬
gehen . Da ihr Vorhaben bald entdeckt wurde , wurde bie Lebens¬
müde in ärztliche Behandlung gebracht . Sie starb aber traft aller
Bemühungen ; als Grund der Tat wird feelitee Zerrüttung
angenommen .— Koblenz , 17 . Dez . Spätabends wurde in einem Snuie in
der Wöllersgalle die Leiche einer weiblichen Perlon aufsetunben .
Über die Todesursache iit noch nichts bekannt geworden .

— Saarbrücken , 17 . Dez . Arbeitskameraden tauben den
29 Jahre alten Hilfsbcizer Glauben aus Beles im Bahnhoi
Beles -Zolwer tot zwilchen den Gleisen . Wie der Mann an dieser _
Stelle überfahren nteaben konnte , ist noch nickt geklärt . — Der
Bahnwärter K . Umlauf wurde in der Nähe des Bahnhofs
Limdack bei Homburg ( Saari auf den (Steifen tot aufgefunden .
Offenbar iit der Mann auf einem Dienst -lang während der Dunkel¬
heit von einem Zug überfahren und getötet worden .

Neues aus alter Welt

Zuchthaus für bie Mitwisserin eines geplanten Mordes
München , 19. Dez . Anfang Februar b . I . war ein » 58 Jahre

alter taubstummer Dienstknecht in Bachmehring bei Wasserburg
in feinem Bett mit schweren Stichverletzungen tot aufgefunden
worden . Der Verdacht , ihn umgebracht zu haben , richtete sich
gegen die 23 Jahre alte , in dem gleichen Anwes .en bedienstete
Cäcilie Bauer , die mit ihm ein Liebesverhältnis unterhalten hatte .
Da jedoch ein Selbstmord des Taubstummen nicht ausgeschlossen
schien , blieb die Cäcilie zunächst auf freiem Futz . Im Mai er¬
stattete nun bei der Polizei die Schwester der Cäcilie , die 29 Jahre
alte in München verheiratete Auguste Brandl gegen ihre Schwester
Anzeige , daß diese den Dienstknecht mehrmals durch Gift zu töten
versucht und ihn schliesslich erstochen habe , nachdem sie ihm eine
grössere Anzahl Schlaftabletten eingegeben hatte . Am 15 . Oktober
dieses Jahres war bie Cäcilie Bauer vom Sondergericht München
wegen Morbes und Heiratsschwindels zum Tode verurteilt worden .
Sie hatte dem Taubstummen unter Heiratsversprechen mehrere
tausend Mark herausgelockt und auch einem anderen älteren
Dienstknecht die Ersparnisse abgenommen . Wie sich in der da¬
maligen Gerichtsverhandlung herausstellte , war bie Branbl
Mitwisserin des geplanten Mordes ; sie hatte ihrer Schwester
sogar den Rat gegeben , den Taubstummen durch Schlaftabletten
zu vergiften , und sieh von ihrer Schwester erhebliche Zuwendungen
machen lassen , die aus den von dieser erschwindelten Geldern
stammten . Die Anzeige hatte die Brandl nur erstattet , weil sie
fürchtete , dass die Tat ihrer Schwester doch über kurz oder lang
herauskommen würde und man dann sie , die Brandl , als Mit¬
wisserin und Nutznießerin zur Rechenschaft ziehen könnte . So aber
dachte sie , man würde ihrer Schwester als Mörderin doch nichts
glauben und diese würde alsbald durch Gerichtsurteil und Voll¬
streckung des Urteils mundiot gemacht . Sic

'
hatte sich jedoch ver¬

rechnet , denn während dec Verhandlung gegen ihre Schwester
wurde gegen sie Hastbefehl erlassen . Nunmehr hatte auch sie sich
vor dem Sondergericht München zu verantworten , weil sie es
unterließ , ein geplantes Verbrechen zur Anzeige zu bringen . Sie
hatte außerdem ihrer Schwester Beihilfe zur Erschwindelung des
Geldes geleistet und sich der Hehlerei schuldig gemacht , weil sie
Geld , das auf strafbare Weise erlangt worden mar , angenommen
hatte . Das Sondergericht verurteilte die Brandl zu vierein¬
halb Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust ,
wobei es darauf hinwies, - daß die Angeklagte zwei Menschen¬
leben auf dem Gewissen habe . Hätte sie wenigstens dem

Dienstherrn mitgeteilt , mgs ihre Schwester plane , um den taub¬

Nr . 296 Selle <

stummen Liebhaber vom Hals zu bekommen , so wäre die Tai sicher

verhindert worden . Das Verhalten der Angerlagien Jet um,o ge¬

meiner als sie Mutter von drei Kindern sei und es ihre Ausgabe

gewesen wäre , auf die jüngere Schwester günstig emzuwirken .

Neuesjq _______

Der jüdische Textilschiebcr -Skandal in Finnland . Das fett

sechs Monaten schwebende Verfahren gegen eine große Anzahl

irdischer Textilschieber in Helsinki und in den größeren

Provinzstädtcn zieht noch immer weitere Kreise . Bet etn - m Ee -

richstermin in Helsinki wurden am Montag fünf wettere Per¬

sonen unter Anklage gestellt , bte | ur Betrage bis zu 100 00 ? Finn¬
mark von den Haupiangeklagte ;i im smleichhaudel Textilwaren
erwarben . Eine Haussuchung bei dem jüdischen Haiipiangeklagt - n

förderte ausserdem eine grössere Menge kriegsbewirtschasteter
Lebens - und Genithmittel zutage , die beschlagnahmt wurden .

Sport und Spiel

Ein Winter - Dreikampf wird icftt int teweizeritecn
Soort einae ' übrt und eritmals bei den . Armee - .Keisterteaftcn in
Adelboden ausgetrasen . Er umfoftt Abfabrts - und Hindermslaur
nur <~ (hiern sowie eine SchicBübunfl . . , . ,

; c italienische Vorstasrel gestaltete auch ihren
zweiten

°
Start in Stockholm erfolgreich . m Vor 4000 3uteaucrti

wurde eine tewedifcke Auswahl mit 14 ;ö Punkten klar setelasen .
Rur der Halbschwergewichtler Svaiardi unterlag .

Einen Bor - Gaukampr wollen bte benen - nallauiteen
Amateure am 3 . Januar im Frankfurter scku mann -Tb egt er btzrck -
führen . Sie haben nck hierzu bte evtemel des Ntedcrrhet . .Bereiches
tlM

£ cUt athletik als Pflichtfach . hat der rumänische
Erziehungsminister ab 1943 für alle rumanncken ^ aiuUn an -

" ' “
jet Austria - Preis . , der auf eine . Der wertvollsten

Prüfungen des Wiener Pferdesvorts ausnefeftt ut , . wurde tur 194 -
auf einen Einspruch bin dem Zovvenbreicker Bieriahrisen Berber
zuerkannt . Der damalige Sieger Caramella batte dadurck einen
ungerechten Vorteil bekommen , bau er ohne Reiter sunt Start
geführt wurde .

Wirtschaftsteil

Neues Verfahren in der Stahlerzeugung . Durch die Erfolge
des sogenannten SPN .-Stahlverfahrens . das .bte Erzeugung von
S -M .-Stäblen gleichwertigen Siahloualitoten nt bet Zhomasbtrne
ermöglicht , ist bie Grundlage für bte aus Rohstoffgrunden not .
wendige starke Hinwendung zur Stahlerzeugung im Tbomas -
fonoerter geschaffen worden . Der zwischen dem Konzern der Ver -
einigten Stahlwerke , in dem das HPN .-Veriahren entwickelt
wurde , und der RciSsverelNigung Elfen absetelollene Vertrag
ermöslickt nunmehr allen bcutteen Stafilorobuscnten die An -
Wendung des neuen Verrahrens . Dte Werke , die nck des HPN .-
Berfahrens bedienen , haben keine sich nach der Hohe der . neuen
Produktion rtetenbe laufende Lizenzgebühr an bte SGereininten
Stahlwerke zu entrichten , sondern nur eine einmalige beschrankte
Aufwendung als Beitrag zu den Entwicklungskosten .

Spiegel der Wirtschaft . Die Relchsickulbenverwaltung bietet
den Besitzern der W i ed er a u f b au » u sck l a g e knack 8 5
Biff . 2 d ÄricflsteabenteluftBefebesl die verabsetzung des Zins -
iaftes auf 4V « •/• ab 1. 4 . 1943 an . Den Gläubigern , die bteies An¬
gebot ablebnen . werden die Forderungen zur Rückzahlung am
31 . 3 . 1943 gekündigt . — 5tuc6 ~ nt 1941/42 hat bte St le t n .
Sckanzlin u Becker AG .. Frankenthal , gute Ergebntsie zu
verzeichnen . Das AG . wurde um tovW auf 6 Mill RM aufgestockt
und durch Einziehung von nom 3a0 000 RM Eiqenaktien aur
5 .65 Mill . RM crntdfttfft . Es werden wieder 4I Dividende aus -
geichüttet . — Bei der Z ! chokke - W e r. k e AG .. Aailetslautein ,
hat llck der Umsatz in 1941 weiter erhobt . Der Verlustrest von
21 068 RM konnte getilgt werden , 20 782 RM Restgewinn werden
" or »

Berliner Börse vom 17 . Dezember . Die Märkte eröffneten
fest , was in Anbetracht der Marktenge , und des . vielfach zu beob -
achtenden Materialmangels nut zu einem Teil in Kurssteige¬
rungen , in her Hauptsache in zahlreichen Stricknotierungen zum
Ausdruck kam So wurden sämtliche Gummi - und Linoleum -,
Kabel - und Draht - , Bauwerte und Anteile von Maschinenbau -
fabriken gestrichen . Auch auf ben übrigen Marktgebieten über -
wogen Kurssteigerungen . BMW . fielen durch eine Steigerung
um l ‘A •/• auf .

FAMILIENANZEIGEN

Ihre Verlobung geben bekannt : Lulu Berg¬
mann , Wiesbaden , Rüdesheimer Str . 32,
Dr . med . Curt Stein , z . Z. Oberarzt d. R.
Diez (Lahn ) , Marktplatz 2 .______________

Ihre Vermählung geben bekannt : Karl
Habermann , Oranienstr . 37, z . Z. Kriegs¬
marine , Elfriede Habermann , geb . Wenne -
muth , Hellmundstr . 44. Wiesbaden , den
19. Dez . 1942. Die Trauung findet um
11 Uhr in der Lutherkirchc statt .

Am 15. Dez . entschlief nach langer ,
schwerer Krankheit unser lieber Vater ,
Schwiegervater , Großvater . Schwager
und Onkel , Herr

Karl Schott
Schriftsetzer

Inh . des EK II und des Ehrenkreuzes
für Frontkämpfer 1914/18

im Alter voh 71 Jahren .
Die trauernden Hinterbliebenen :
Hugo Schott und Frau , Lydia geb .
Haxel , Hans Wendler und Frau ,
Mina geb . Schott , Hans Portzclt und
Frau , Luise geb . Schott , Karl Schott ,
z. Z. im Felde , und 5 Enkelkinder

W.-Erbenheim , Bahnhofstraße 2.
Die Einäscherung findet am Samstag ,
19. Dez . , vorm . 10 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .
Mit den Angehörigen trauern auch wir
um unseren treuen Mitarbeiter .

Betriebsgemeinschaft Carl Ritter
& Co ., Buch- u . Tiefdrude , Verlag ,
Wiesbaden , Luisenstraße 23.

Unerwartet wurde durch einen tragi¬
schen Unglücksfall unser innigstgelieb -
tes Söhnchen , Bruder , Enkel und Neffe

Helmut

im Alter von sieben Jahren von uns
gerissen . Wer ihn gekannt , weiß , wie
groß unser Schmerz ist .

In tiefstem Leid : Emil Bibo u. Frau ,
Karoline geb . Engels . Geschwister
Annemie , Heini , Rudi und Karin ,
Wilhelm Bibo u . Frau , Großeltern ,
Albert Engels , Großvater , Helmut
Adler und Frau , geb . Engels , nebst
allen Anverwandten

Wiesbaden , den 12. Dezember 1942.
Walramstr . 31
Die Beerdigung findet am Freitag , den
18. Dez . , nachm . 2.15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt . — Beileidsbesuche
dankend verbeten .

«
Danksagung . Statt Karten .
Für die zahlreichen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme durch Wort

und Schrift bei dem uns so unerwarte¬
ten Heldentod meines innigstgeliebten ,
unvergeßlidien Mannes , meines treu¬
besorgten , guten Vaters , unseres ge¬
liebten Sohnes , Bruders , Schwieger¬
sohnes , Schwagers und Neffen Wil¬
helm Hopf , üffz . in einem Gren .-Reg . ,
sagen wir auf diesem Wege unseren
innigsten Dank .

Frau Irmgard Hopf u . Kind , Familie
Wilhelm Hopf , Frau Lina Preißer

Wiesbaden (Albrechtstr . 46) , W.- Schier -
stein (Lehrstr . 18) , Orlishauscn/Thür . ,
den 14. Dezember 1942.

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise inniger
Teilnahme an dem uns so schwer be¬
troffenen Verlust unserer lieben Ent¬
schlafenen , Frau Emilie Lupp , sowie
für die zahlreichen Blumenspenden ,
sprechen wir auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank aus .

Lia Schickei , geb .Lupp , Heinz Schickei
und alle Verwandten

W.- Schierstein , den 15. Dezember 1942.
Mittelstraße 18

TIERMARKT
Schülerschreibpult ,

Schach m . Brett , gr .
Gasherd , weiß , 2fl.
Wipproller , Grude¬
ofen , alles sehr
gut erhalten , gegen
Mantel für Sjährig .
n . Kleidungsstücke
für 8—12jährigen
Jungen , alles gut
erhalten , zu tausch .
Müller , Friedrich -
str . 55, Stb . 1.

VERSCHIEDENES

Jagdhund zu vergeb .
Telefon 25641.

Spitz , jung , oder
sonst kleinerer Hund
zu kaufen gesucht .
A 322 TV.________

Drahthaar -Fox , jg . ,
rasserein , Rüde ,
zu kaufen gesucht .
A 324 TV.

öffentliche Aufforderung ! Alle , die der
am 10. Dez . 1942 verstorbenen Frau Eli¬
zabeth Griesedieck , zuletzt wohnhaft in
Wiesbaden , Schwalbacker Str . 45, etwas
schulden oder in Verwahrung haben , oder
etwas von ihr zu fordern haben , wollen
sich bis zum 23. Dez . 1942 bei dem unter¬
zeichneten , gerichtlich bestellten Nachlaß¬
pfleger melden . Wiesbaden , 15. Dez . 42.
Carl v . Brie ! , Wiesbaden , Yorckstraße 19,
Telefon 20388.

Deutsche Boxer , jung
aus höchstprämiiert .
Eltern , in gute

Hände abzugeben .
Markloff , Hell¬
mundstr . 52.

Zwergdackel , jung ,
Rüde , braun , ges .
L 490 TV.

Einige Hühner ges .
Ehrhardt , Jahn -
straße 25.

Tausche 2 Fenster
Uebergardinen , el .
Bügeleisen , 120 V,
2 gr . Lampenschirme
(Seide ) , Ablaufbrett
(Holz ) gegen Fön ,
guterhaltene Bett¬
decke , Wandschirm ,
Ständerlampe ohne
Schirm . Telefon
Nr . 26188.

Schäferhund , jung , zu
kaufen gesucht .
B 503 TV.

Wellensittich , jg ., zu
vk . Walramstr . 7,
Hth . 2 , nur nachm .

Wer übernimmt
Transport e . Schlaf¬
zimmers von Wies¬
baden nach Darm¬
stadt . E. Biez ,
Schamhorststr . 24

Wer putzt Fenster ?
2 Stockwerke . —
L 491 TV.Danksagung .

Für die überaus zahlreichen Kranz - u .
Blumenspenden , die zahlreichen Be¬
weise herzlicher Teilnahme , sowie
sonstigen Beileidsbekundungen anläß¬
lich des Ablebens unseres lieben Hans ,
sowie allen , die ihm die letzte Ehre
erwiesen , sprechen wir unseren herz¬
lichen Dank aus .

In unsagbarem Schmerz : Liese !
Ulrich , geb . Vogel , u . Angehörige

Wiesbaden , Waldstraße 144.

TAUSCHVERKEHR UNTERRICHT

Italienisch , Anfangs¬
unterricht , möglichst
Italienerin , gesucht .
Angebote schriftlich
an Frau v . Bcrch ,

Motel „ Schwarzer
Bock “ .

D .-Kleid , neuw . , Gr .
46, gegen Zieh¬
harmonika od . gut¬
erhalt . Reitstiefel ,
Gr . 41- 42, D .-Mant .
(g. erh .) , Gr . 46,
g. Kd.- o. 8p -Wag .
zu t . Adr . TV. Ae

Suche Damenschuhe ,
Größe 37- 38, oder
Herrenschuhe . Gr .
42, beide neuwert . ,
gebe Kd.-Nähmasch .
oder Bilderbücher ,
neuw . Adr . TV. Ur

Wer reinigt Bett¬
federn ? E 493 TV.

Biete D .- Rad , gut
erhalten , mit Be¬
leuchtung . Suche
größeres Radio u.
Bastelteile . M 494
Tagbl .- Verl .________

2 Waffeleisen (Herz
u . Röllchen , 220 V,
neuwertig , gegen
gute Nähmaschine
zu tauschen , evtl .
Zuzahlg . Schützen -
straße 8 . 1, vorm .

Welcher Schneider
fertigt bis Januar
ein Kostüm an ?
W 493 TV.

K.- Dreirad , gr . , neu¬
wertig . Vollgummi ,
gegen guterh . Gas¬
backherd zu tausch . ,
eventl . Aufzahlung .
Fr . Nau , Michels -
berg 28, 3.

GESCHÄFTSANZEIGENGrammophon mit
Schrank u . Platten ,
gut erh . , geg . gut¬
nähende Nähmasdi .
(auch älter ) zu
tauschen . Adresse
im Tagbl .- Verl . Vb

Danksagung .
rjjS Für die wohtuenden Beweise

E herzlicher Teilnahme , die uns
in Wort und Schrift in so reichem
Maße zugegangen sind beim Heldentod
unseres lieben hoffnungsvollen Jungen ,
meines guten einzigen Bruders , Schwa¬
gers , Bräutigams , Neffen und Vetters
Ernst Stock , Uff ? , der Luftw . , sagen
wir allen herzl . Dank .

In tiefer Trauer : Karl Stock und
Frau , Minna geb . Walter , und An¬
gehörige nebst Braut Herta Popp

Wiesbaden , Dotzheimer Straße 18.

Muschelfleisch , sehr delikat , ohne Bart , in
eigenem Saft , frisch eingetroffen . Th. Fritz
Bauer , Feinkost , Moritzstraße 24, gegen¬
über Gerichtsstraße .

Wenn Sie den guten Crem -Ellocar aufge
braucht haben , dann werfen Sie bitte den
leeren Topf nicht fort . Für - uns ist et
wertvoll ! Geben Sie denselben mit dem
Decke ! Ihrem Händler zurück , weichti
alle leeren Ellocar - Ctem -Töpfe sammelt
und an uns zur Neufüllung weitergibt .
Dadurch werden wertvolle Rohstoffe und
Arbeitskräfte gespart und Sie erhalten
um so frühe , eine neue Packung hoch¬
wertige Crem - Ellocar .

Kinderbett , gut er¬
halten , groß , mit
Matratze , Patent¬
sprungrahmen , geg.
ein . guterh . Fuchs¬
pelz zu tauschen .
Adr . im TV. Ue

Tausche gutes schw .
Klavier gegen brau¬
nes Büfett . Adr .
im Tagbl -Veri . Us

Biete Wipproller ,
suche Teewagen od .
Schwarzwälder Uhr .
G 490 TV.

Dam .- Schube , eleg . ,
Gr . 38. neuwertig ,
hoh . Abs . , schw . m .
grau , gegen eine
H.- Armbanduhr zu
tauschen , eventl .
Aufzahlung . Diehl ,
Rheinstraße 86,
Erdgeschoß .

Opernglas gegen
Uhrwerk - Eisenbahn
zu tauschen . S 480
an Tagbl . - Verl .

Herren -Wintermantel
(braun ) , gut erhalt .,
mittelgr . . geg . gut¬
erh . Bettwäsche od .
Ess -Service zu t .
ges . K 492 TV.

Biete fast n . Schau¬
kelpferd od . Pup¬
penküche u . Zim¬
mer , s . sch . aus -
gest . , suche elektr .
Kocher , 110 Volt .
Ellenbogeng . 9 , 3 r .

Kinderstühlchen für
Kinderwagen sowie
Säuglingswäsche u .
Schuhe , Größe 19,
alles gut erhalten ,
gegen Puppenwagen
mit od . ohne Puppe
zu tauschen . —
W 478 TV.

Das Futterstoff - u . Modenhaus Karl Kopp
Nachf . , Inh . Wilh . Junginger , ist auch
in heutiger Zeit bestrebt , seine Kunden
aufmerksam zu bedienen und stets das
Neueste in modischem Beiwerk zu zei¬
gen . Besuchen daher auch Sie das Futter¬
stoff - u . Modenhaus Karl Kopp Nachf . ,
Faulbrunnenstr . 13, Ecke Schwalbach . Str .

Danksagung .
rSA Allen Verwandten , Freunden

Ä und Bekannten , die uns bei un¬
serem schweren Verlust durch den
Heldentod meines innigstgeliebten Man¬
nes , unseres guten , braven Sohnes ,
lieben Bruders , Schwiegersohnes , Schwa¬
gers und Onkels Kurt Schwanitz , Gefr .
in einem Gren .- Reg . , durch Wort und
Schrift ihre innigste Teilnahme erwie¬
sen , sagen wir auf diesem Wege un¬
seren herzlichsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Reineldis Schwanitz , geb .Weiß ,
Familie Paul Schwanitz , Familie
Gust . Weiß , Farn . Karl Hackenbruch

Wiesbaden , im Dezember 1942.

Uhrwerk - Lokomotive
u. einzelne Wagen
gegen Schlittschuhe ,
Gr 41. zu tausch ,
ges G 489 TV.

Mädchenschuhe , blau
(37) , sehr gut erh . ,
gegen gleichw . (38)
zu tauschen gesucht
Sedanst . 1, 2 Iks . Tuch -Stiefelhose , nw .

gegen Photoapparat
zu tausch . K 494 TV

Langes Haar nach der Kopfwäsche nicht
auswringen wie ein Handtuch , sonst ver¬
filzt es leicht ! Lieber nur vorsiahtig
ausdrücken . Zur Kopfwäsche das nidit -
alkalische . .Schwarzkopf - Schaumpon **.

Marschstiefel , 43-44
gut erhalt . . gegen
Eisenbahn , Kinder¬
auto oder Fell¬
schaukelpferd zu
tausch . Adr . TV. Un

Suche elektr . Kocher
(220 V.) und kl .
Stahlkassette , ab¬
zugeben 1 P. ver -
nick . Schlittschuhe .
Adr . im TV. Up

Puppe , 60 cm groß ,
mit Wäsche , gegen
Eisenbahn . Laterna
magica od . ähnlich ,
zu tauschen . Geyer ,
Schamhorststr . 24.

Nähmaschinen -Ersatzteile , sowie Zubehör .
Nadeln u . dgl Th Brück Nähmaschinen -
Vertrieb , Goethestraße 18, Tel 23605

Gebe fast neuen
Kohlenbadeofen u .
cmaill . Badewanne ,
suche guterhaltenes
Klavier bei Zu¬
zahlung . F 457
an Tagbl .- Verl .

Pferdestall , schön ,
groß , eingerichtet ,
und schöne große
Puppe mit Mama -
stimmc , beides sehr
gut erhalten , gegen
ebensolche lederne
Aktentasche zu
tauschen . Telefon
Nr . 25983.

Kesselstein darf nicht sein ! Drum ent¬
fernen Sie denselben aus Ihren Koch¬
töpfen . Das Wasser Hockt schneller . Sie
sparen Brand und das Essen schmeckt in
gereinigten Töpfen gekocht , besser . Zu¬
taten erhalten Sie in der Fachdrogerie
Seyb , Rheinstraße 101.

Bei Verstopfung --- Selilax das biologische
Darm - Regulierungsmittel . Selilax sorgt
für geregelte Darmfunktion . Nur in Apo¬
theken . Bepharma , Biolog . Pharmazeutika ,
Hannover , Am Taubenfelde 35.

.. TT ., Danksagung .
MM Für die uns durch Wort und

Schrift bekundete Anteilnahme
an unserem großen Schmerz über den
Verlust unseres unvergeßlichen Sohnes ,
Bruders und Enkels , Paul Sadony . üffz .
in einem Gren .- Reg . , der in helden¬
haftem Einsatz für Führer und Vater¬
land bei den schweren Kämpfen bei
Stalingrad im blühenden Alter von
25 Jahren den Heldentod gefunden hat .
sprechen wir unseren herziichsten -Dank
aus .

Christian Sadony , Rcg .-Insp . und
Familie , Frau Kalb . Veite Wwe . ,
Großmutter , Adlerstraße 17, 3.

Wiesbaden , im Dezember 1942.
Georg - August -Str . 5, 2.

Tausche guterh . Mo¬
torradstiefel , 42-43 ,
g. ebens . Dam .- a .
Russenst . 37. Stein¬
metz,Rüdesh .Str .ll ,
Eing . Rauenth . Str .

Akkordion , neuwert .
12 Bässe , 15 Tast . ,
gegen 1—2 Sessel
oder Roßhaarmatr .,
alles gut erhalten .
Aufzahlung . Peter ,
Blücherstraßc 6. —
Telefon 29244.

Puppe , angezogen ,
neuwertig , modern ,
50 cm , evtl , zwei
Puppen , gegen zwei
Polstersessel oder
Teppich , 2X3 m ,
alles gut erhalten ,
zu tauschen . Zu¬
zahlung . D 493 TV.

Bügeleisen , 220 Volt
neu , gegen 110 V. ,
gut erhalten , zu t .
nach 5 Uhr Stein¬
gasse 34, H. Part .

Pumps , schw .. Gr .3S
neuwertig , gegen
Gr . 39 zu tauschen .
A 296 TV.

Seit 1864 J . u. G. Adrian , Spedition , Möbel¬
transport . Lagerung . Fernsprech -Sammel -

■ Nr 59226
Modellbaukast . , neu ,

Marke . .Simplus " ,
für . 12-15jährigen
Jungen , gegen eine
elektrische Eisen¬
bahn zu tauschen .
Anfrage Telefon
Nr . 26397.

Ihre Brille vom Fachoptiker Herrn . Tiedgc .
Langgasse 47, Lieferant aller Kranken¬
kassen . ___

Nasse Füße ? Weg damit : Schütz ’ die
Sohlen durch . Loltit " ! Soltit gibt Leder -
sohlcn längere Haltbarkeit , macht sie
—asserabstoßend !

Tausche gut . Leder¬
ranzen für Junge ,
sehr gut erhalten ,
gegen Aktentasche .
Angeb . mit Größe
u. M 481 TV.

Gebe D.- Schreibtisch
(fläm . Mahagoni ) ,
suche Couch oder
Teppich , beides gut
erhalten . B 490 TV.

Wirklich ein feines Weihnachts¬
geschenk ! Schon beim nächsten Post¬
amt ist es zu haben — ohne Kopfzer¬
brechen und zeitraubende Wege ! Post -
sparer haben ’s bekanntlich bequem :
Bei allen Postämtern , Poststellen und
Landzustellcrn Croßdeutschlands kann
man mit seinem Postsparbuch Beträge
einzahlen und abheben . Mit einem
Postsparbuch schenken Sie also die
Freude am Sparen und Besitzen und
gleichsam den Grundstein zur späte¬
ren Erfüllung so manchen Wunsches .

OEUTSCHE ^ ^ REICHSPOST

POSTSPARKASSENDIENST

Hauszinssteuer -

Ablösung
Wir bitten unsere Geschäfts¬
freunde um sofortige Erteilung
d . Überweisungsaufträge ( nicht
Schecks verwenden ) . Belastung
erfolgt zum 31 . Dezember 1942

Wiesbadener Bank
E. G . m . b . H .

I
^ : : . KREWEL

"

Äriheirriittel

(^ Bedeutet- '

sparen darben ?
— abernein *

it MAGGIS

WÜRZE
a darf man

» spaijamjein :

H — -weil .
Q MAGGI ' S WÜRZ . E
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THEATER • KURHAUS STELLENANGEBOTE
Hcrrenw IntermanteL
gut erb . 19j. 30. - ,
Jakett 15.- . Anzu¬
sehen zw . 12-2 Uhr .

Altdeutsch . Bücher¬
schrank , hell Elche ,
300.—, Küchenherd
weiß 50 .- . B 500

Wandbehang , rcin -
leln , gestickt (hin¬
ter Sofa ) neuwert .
80.—. Bis 19 Uhr .

Skier , Gr . 1.80 und
1.70 und 1 Paar
Schlittschuhe .Schuh¬
größe 37, sofort ge -

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Deutsches Theater Fr . 18. 12. , 19 bis
nach 20.45 , E 14 : „ Alessandro Stradella “ Weiblich Hausangestellte (Ta¬

gesmädchen ) von
Privathaushalt ges .
für sofort oder

Verteilung von Trinkbranntwein . 1. Die Belieferung des Einzel -

Adr . TV. Ug Tagbl .-Verl . Adr . TV. Ui sucht . G 488 TV.
Kassiererin , flott u .
gewissenhaft , und

der Abgabe begonnen werden konnte . Bo*

hri dpnen Trinkbranntwein no ->. nicht zur
den Klefarfferteilern ,
Verfügung steht , istResidenz -Theater , Telefon 27506 . Frack mit Weste , Gr . Küchenschrank , 2t . , Spiegel , groß , mit Uniformen u . Uni -

Freitag , 18. Dez . . 19.15—21.15 Uhr , des tüchtige Kontoristin 1. Januar od . spät .
Kern Hindenburg -
allee 107, Tele -

48-50 . 30 Mk . , ver - m . Tisch , weiß lack . Rahmen 15.—. Adr . formmäntel , gebr . ,
gesucht . A 310 TV. im allgemeinen mit

tu rprhnpn
seinem Eintreffen bis zu den Feiertagen

großen Erfolges wegen nochmaliges Gast - (Stenographie - und
Schreibmaschinen -

nickelte Schlitt - zus . 55.— . Bis 9 .30
oder 14 bis 15 Uhr .

Tagbl .-Verl . Uh
spielt Jutta Freybe und Hermann Braun schuhe , Gr . 37-38, Spiegel , Facettglas , Extrauniform , Lw. , 1 Sollt . ein Kleinverteiler den Abschnitt der Weihnachts -
mit Berliner Ensemble in „ Eine Frau kenntn . erwünscht . fon 60070 10 Mk . , alles gut

erh . v . 13- 15 Uhr .
Rheinstr . 65 , 2- Eichenholzrahm . 45.- Gr . 170, gebucht . nur mit einer halben Flasche beliefern

wie Jutta " . Preise 1.55— 6.05. jedoch nicht Be-
Hausgehilfin , älter .
zuverlässig ehrlich ,
in Etagenh -gesucht .

Tisch , oval , 15.— . Bcyerle , Nieder - Schöffel . W.-Bier - können , ist der Abschnitt vorläufig nicht abzutrennen , sondern
Kurhaus . Freitag , 18. Dez . , 11.30 Uhr ,

Brunnen - Kolonnade - Konzert . 16 bis
dingung ) v . Butter - , Klein , Bleichstr . 30 3 Stühle ä 3.— , waldstr . 5, 2. stadt , Vordergassel ? • die Vorderseite des Stammabschnitts der Sonderkarte mit dem
Eier - u . Lebensm .- Trachtenjacke , schön , Schlafz .-Lampe wie Nachttisch - Lampen ,

1 Paar , hellgrün ,
Offiziersreithose , Gr . Firmenstempel zu versehen . Die Abtrennung des Abschnitts

18 Uhr : Konzert . Leitung : August Vogt . Großhandlung in HHdastr . 2. Tele - grün , Gr . 44, 55, - , neu 10.- , 2 schöne 50-52, gut erh ., ges . hat alsdann bei Ausgabe der zweiten halben Flasche zu er -
Wiesbaden z. 1. Ja¬
nuar oder später
gesucht . A 319 TV.

fon 27167. braun kariert . Blu - Bilder ä 10.- , nur
an Privat , Blücher -
straße 8 , 3 rechts .

25.- . Johannisberger Meurer , Hermann - folgen Sollte infolge unvorhergesehener Verhältnisse eine

Kraft dortS Freude Hausgehilfin , mit
Hausarbeiten und

senrock , Gr .44 , 35.-
hellblaue Seiden -
biuse , Gr . 44 , lang .
Arm 38.- , Spitzen -

Str . 4, Stb . Part . Straße 28. restlose Belieferung vor Weihnachten , nicht überall möglich sein ,
H.- Fahrr ., gebt . , 40,

Schlittschuhe , Gr .237
Uniformhose . gut wird der fehlende

Konzert der Volksmusikschule der NS .-
Halbtagskräfte .

Frauen od . Mädchen Kochen vertt . , sof .
oder später gesucht .
Alwinenstr . 12. 1.

Schreibtischgarnitur ,
Mann . , 25 .- , Noten¬
pult , schw . poliert ,
10.- , Paneelbrett
10.- , elektr . Zug -
pendcl ra. Papier -

erhalten , für Heer ,
Gr 1.75, schlank ,

nacnisiesr zur nusgaoe geiangcu .
3. Die Belieferung von vorübergehend anwesenden Personen ,

Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " zu - mit sauberer Hand¬
schrift für einfache
mechanische Büro¬
arbeiten in groß .

bluse . Gr . 42-44 ,
hell 35.- , alles neu¬
wertig . Rauenthaler
Straße 12, 3 r .

Äug .- Str . 6 . Hth . 2. gegen Kasse ges .
Müller , W.-Biebrich ,
Kronbergerstr .

die eine Vorbestellung nicht getätigt haben , darf erst vom
22. Dez . 1942 ab erfolgen .
4. Urlauber können im Stadtkreis Wiesbaden Trinkbranntwein
nur von den nachstehenden Kleinverteilern , die im Benehme »

gunsten des Kriegs - Winterhilfswerkes am
Sonntag , 20. Dez . , 16 Uhr im Paulinen -
schlößchen . Eintrittspreise RM —.50 und
RM 1.—. Kartenvorverkauf Lulsenstr . 41
(KdF .- Laden ) ; Reisebüro Schottenfels ,
Theaterkolonnade ; Zlg .- Geschäft Christ¬
mann , Lulsenstr . 42 , u . a . d. Tageskasse .

Fräulein oder Frau ,
tüchtig , in frauen¬
losen Haushalt sof .

Kiuderwag . m. Matr .
25.- . Sdiwalbacher
Str . 91, 2 links . D .- Schuhe , Gr . 37/38Betrieb — Vorort Abendsckuhe , elegant

gut erb . , Gr . 37,
schm . 15.- . Tausche

schirm 12.- 2 alt . mit der Wirtschafts
ziehen : Gottwald .

gruppe Einzelhandel bestimmt wurden , bt -
? Wiesbaden . Rheinstr . 85 : Kilian . Gebr . .Wiesbaden — zum gesucht . A 318 TV. Nachttischlampen Baby - Korbwagen 15.- und 40/41 , Herren -

Schuhe , Gr . 40, alle
gebraucht , gesucht .
T 483 TV.

15. Januar 1943 od . Haus - od . Küchen - ä 5 .- , Büro - Schreib -
tisch -Lampe 15.—.

Schaub , Saal - Wiesbaden . Dotzheimer Str . 29 : Krost , A . Wiesbaden , Ltdseu -
sofort gesucht . Ar - mädcheu in Dauer - braune Wildleder - Lasse 16, 1. Straße 25 ; Sattler , P . u . A„ Wiesbaden , Seerobcnstraße 29 :
beitszeit nach Ver- Stellung gesucht .

Hotel Kranz .
schuhe , hoher Ab- Rüdesheimer Str . 31 Puppenmöbel , schön ,

für 25 Mk . bei
Zllll . J „ Wiesbaden .

Biebrich , Frankfurter
VERANSTALTUNGEN

einbarnng . Angeb . satz , gut erhalten , 1. Stock links . Damen -L.-Schaft - o .
Gummistiefel , Gr .
36/37 , schw . oder
br . , gut erhalten ,
gesucht oder gegen
2 Paar Damen¬
schuhe , Größe 36 ,
neuw . D 494 TV.

Schiersteiner Str . 11 Eder , Wwe . S. ,
"
W.-

A 274 TV. Stundenhilfe wöch . gegen gleichwertige
Lederschuhe , flacher
Absatz , Größe 37

Sdiaukelstuhl 20.— , Karl , Kl . Weber - Straße 7 : Wörner , A „ W.-Bierstadt , Wiesbadener Straße 13 ;
Weihnachtsmarkt auf dem Luisenplatz Lehrmädchen f Foto¬

verkauf mit gutem
Zeugnis «teilt zum

2 mal vorm . in
Etagenhaushalt ge¬
sucht . Zu Hause b .

Mahag .- Etagere 10.-
HerrenEIzhut , dun¬
kelgrau Weite 58
6.- . 23 Leinenkrag . ,
Weite 44 . weiß ,

gasse 7, 3.________ Siegelt , Chr . , W.- Schierstein , Wilhelmstraße 36 ; Krüger , K„
W.- Sonnenberg , Danziger Straße 11. Wiesbaden , 15. Dez . 1942
Der Oberbürgermeister , Ernährungsamt .Christbaummarkt ! Kaufen Sie noch heute

Ihren Welhnaditsbaum .
bis 38 . — Barth .
Hotel Weißes Roß ,
2 immer Nr . 17.

Zwei Divan -Puppen ,
hübsch (als Kind .-

1. 4. 1943 ein : nachm . 4 u . abends . Spielzeug
'

geeignet )
zusammen 15.— -

Polizeiliche Bekanntmachung . Unter Zuerundelecune der Sieben -
— Optik -Foto Bouffier

Rheinstr 49 Eck-
Humboldtstr . 26, 1.

______
VARIETES

______
Abendkleid , schwarz .

Seide 150.- , Mantel
weich , 50 Pf . d. St .
Emilienstr . 4.Stundenfrau , sauber ,

von morgens bis
über mittag ge-

Adr . TV. _ UI H.-Lederhandschuhe ,
ivsz (veronentitmt im RGBL I Nr . HO vom 27. 10. 1942)
wird zur Beseitigung von etwa noch bestehenden Zweifeln hin¬
sichtlich des luftschutzmäßigen Verhaltens im allgemeinen und
der Ausstattung der Luftschutzgemelnschafteu mit Luftsdxutz -
gerät im besonderen folgende « nekanntgegeben : 1. Nach Aus¬
lösung des Fliegeralarms sind die Eingangstüren zu den Haus¬
böden sowie die Türen zu Vorgärten , in Mehrfamilienhäusern

Scala . Groß - Variete , Telefon 25950
Täglich 19.15 Uhr das vollständig neue Kinderpflegerin , älter

erfahren z. 1. Jan .
für 3 Monate , evtl .

schw . Marengo 150.-
Trauerschleier 25.- ,

Kinderschaukelstühl¬
chen 10.— . Geis -

3 Gruppen Soldaten
Stück 50 u . 70 Pf .

Größe 10- 11, warm
gefüttert , gesucht .

Weihnachts - Festprogramm . U. a . zeigen
wir die neuesten Witzlichtbilder von dem
populären Komiker Karl Valentin . Des -

gasse 40, 1.
Trachtenjacke , reine
Wolle , 50.- , Pull¬
over V. 30.- b . 60.-
Häkeldecke , Filet ,
150.- , alles gut er¬
halten . T 499 TV.

bergstr , 4 , H. 3. Karlstr . 16, Part . Strobel , Blücher -

länger zu meinen
l1/* Jahre alten
Zwillingsbuben und
zu dem im Januar

\ zu erwartenden Kind
gesucht . M 421 TV.

Reinemachefrau ges . Kinderbett mit Ma- Gaggenauer Gasherd
(50y50 ) 8.- .Christ - Lederaktentasche ge-

weiteren Peter Kante , der mod . Humorist ; Vorzust . zw . 1 u . 3 baumständer 6 .— , sucht gebe evtl . mit abgeschlossenen
unverschlossen zu h

Einzelwohnungen auch die Haustüren
Sonja Holzmiiller , die Reiterin der Son - Klarenth . Str . 26, 3 1

viller Str . 12, H , 2z Wagner -Büste . 50 guterhalt . Fahrrad¬
reifen in Tausch .
Strobel . Blücher -

alten . 2. An Selbstschutzgerät sind ständig
derklasse ; Musikaischau Imperial ; Nauti
und Baby , komische Exzentriker ; Jenny
Jaeger , die Meisterin der Jongleusen ;
z\yei Bronnleys , wundervolle Luft - Gym -

Putzfrau , ordentlich ,
gesucht . K. Jacobi ,
Friseurgeschäft .
Hotel Rose .

hoch , für 20 Mk .
Ädr . im TV. Uc

bereitzuhalten • a) in TrennenhflMR minilpiefpn «: 1 Hflndfpner -
2 Voileblusen , Gr .

44/46 , Handarbeit ,
20.- u . 25.- , Herr .-
Gamaschen , Gr . 37 ,
5 .- u . Frack , Gr . 52
40.- , alles gut erh .
Luxemburgstr . 3, 2.

Laufställchen 18.—.
Weilstr . 4 , P .

spritze , 1 Einreißhaken , 1 Leine , 1 Leiter , mindestens 1 Feuer -
patschc , 1 Wasserbehälter (ebenfalls 1 oder mehrere Wasser -

Wirtschafterin , selb¬
ständig arbeitsfreu¬
dig , für frauenlos .
Haushalt gesucht .
F 491 TV.

Kindcr -Laufgärtdien ,
gut erhalten , 12.—.
Adr . i . TV. Uu

Gasherd , 2flam . . mit
Schlauch . 16 Mk . Aktcntasche , gr .Form

mit Seitentaschen ,
gut erh . , gesucht ,
tausche auch Hrn .-
Fahrrad oder gut¬
erhaltene Wäsche .
Anfragen Schließ -
fach 214.____________

behälter im Keller ) , 1 Sandkiste mit Handschaufel , 1 Schaufel
oder Spaten , 1 Axt oder Beil sowie eine entsprechende An¬
zahl von Löschsandtüten ; b) je Haushaltung 1—2 Wassereinwt ,
2 Löschsandtüten für jeden Raum mittlerer Größe ; c) je Luft¬
schutzgemeinschaft 1 Hausapotheke . Im übrigen geben die zu -

nastik ; Barlea -Comp . , Plastik -Akrobatik¬
akt , Vera in ihren Tänzen und die

Putzfrau gesucht .
Salon Figaro ,
Marktstraße 12.

Adr , im TV. Ua
Weihnachtsgeschenk !
Fußball . Leder , neulustigen 3 Innthaler . Vorverkauf täg¬

lich ab 16 Uhr .
3 Tischdecken , ver¬

schied .Gr . . wunder¬
bare Handarbeiten ,
alle neuwertig .
Stück 200.—. Adr

Hausgehilfin , zuver¬
lässig und reinlich ,
die selbst , kochen

Putzfrau für zirka Kindergarnitur 2.- ,
Handschuhe - .50. 1-
für 1jähr . Kind , all .

für 8 Mk . b . Koch , ständigen Polizeireviere sowie der Reichsluftschutzbund ent -

LICHTSPIELE
2 Stunden täglich
ges . Korsett - Metxler

Schamhorststr . 44,
Hinterhaus .

sprechende Auskunft . Es wird erwartet , daß dort , wo sich
noch Mängel zeigen , diese nunmehr unverzüglich im Interesse

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
„ Wir machen Musik " mit Jlse Werner .

kann , in Privat - Taunusstr . 32. gut erhalt . Schroll , im Tagbl .-Verl . Uz Tennisschläger 25.—.
Adr . TV. Uo

» eaui weraen . wies -
haushalt gesucht .
Am Römertor 2, 1,
gegenüber dem Tag¬
blatt .

Putzfrau für sofort
gesucht . Vorzusteil ,
ab 10 oder ab 1S%
Uhr Ufa - Palast .

Yorckstr . 7.________ Chaiselongue - Decke ,
Schreibmappe (Led .) ,

neuwertig oder gut
erhalten , gesucht .
S 486 TV,_________

1üulu , UC.U n . ucz , ver röijzeiprusiueuL am uimuicr
Luftschutzleiter , gez . : Freiherr von Gaolenz .

Der farbige Kulturfilm Thüringen ' und
die deutsche Wochenschau . Jugend hat
keinen Zutritt Täglich 14.30. 17.00 und
19 .30 Uhr Keine telef Bestellungen .
Für die I9 .30-Uhr -Vorstellung nume¬
rierte Karten .

Samt - Hut , weinrot
(Schleier ) Modell ,
40 .- , 1 P. Herren -
Halbschuhe 10.— ,
alles gut erhalten .
Lulsenstr . 5, 2 r .

Plüsch , 3 m lang ,
1 % m br . , Fracht¬
stück 250.— . L 492
Tagbl .-Verlag ,

Schmettcrlingssamm -
iung in 10 Glask .
60.- Schwalbacher

Vorsicht beim Auffinden von Blindgängern .
Hinweise in den Tageszeitungen auf das

Trotz wiederholter
notwendige Verhalten

Kontoristin , tücht . , mögl . mit guten Kennt¬
nissen in Stenographie u . Scfareibmasch ,
zum sof . od . spat . Eintritt von hiesigem
großen Verlags unternehm en ges . Aus -
führ ! Angebote erb . u A 305 TV.

Straße 44, 3 rechts . Bohrplatten - Koffer ,
gut erh . , ungefähre
Größe 92/55/32 cm
gesucht . F 487 TV.

i'Giuji nuiuuucu VU
vor , daß gegen die

n Diiuugangem Kommt es immer wiener
im eigenen Interesse der Finder gegebene »

KAUFGESUCHE
Weisungen verstoßen wird . Anstatt die zuständigen Polizei -
oder Wehrmachtdienststellen von dem Aufflnden zu unterrich¬
ten , wird in leichtsinniger Weise an den Blindgängern hantiert
oder es werden diese bei irgend einer Dienststelle abgeliefert

Walhalla -Theater , Film u .Variet6 .
Erstaufführung ; „ Ein Zug fährt ab " mit
Letry Marenbach Auf unserer Bühne ;
Orchester Balocca ; außerdem Schwestern

nnabenschuhe , 1 F . .
Gr . 38, 9.- . Woll -
stoft -Faltenrock für
Mädchen von 13 b .
15 Jahren , 10.— ,
1 Paar echte Herr .-

Briefmarkensammlungen ! alte und neue Rohrplattenkoffer o .
Reisekorb , mtl . Gr .
Kleiderschrank , H .-
Hose , neuw . oder

Chemotechnikerinnen zum 1. 4. 43 gesucht .
Bewerbungen u . A 32! TV.

und einzelne Raritäten verkaufen Sie
letzt günstig an das Brtefmarkcnfach -
« schäft Ernst Wenzel . Frankfurt ». M .
Hauptwache t , Telefon 26765 Fachmänn .
Beratung auch auswärts kostenlos .

Ein solches Verhalten , das unabsehbare Folgen auch für ganz
unbeteiligte Personen haben kann , hat schon vielen Familien

Bali Virtuose Elastik und Springkunst .
Männlich Hausbursche (Rad - getr . , Mind .- Sdirittl . btten ihre Kinder immer wieder zu ermahnen , Blindgänger

Anfangszeilen - Wo. 14.30 . 16.50 , 19.30.
So . ab 13 Uhr Jugend ! nicht zugelassen .

fabrer ) für ganze
od . halbe Tage sof .

Lederhandschuhe ,
Größe 11, 12.— ,

75, ges . T. 20867. auch Geschoßteile , beim Auffinden unberührt zu lassen und
Aelterer Mann zum Briefmarken , Ankauf von Sammlungen und

besseren Einzelmarken . Briefmarkenhaus
Dr . Becker Langgasse 56. Telefon 26683.

Flügel , gut erhalten
sowie Privat -Tele -
fonleitung f . Büro

die nächste Polizc - oder Wehrmaditdienststelle davon in
Thalia - Theater Kirchgasse 72 .

Zweite Woche . In Erstaufführung :
Blumenaustragen f .
Weihnachten ge-

ges . Kurowsky ,
Wllhelmstr . 34.

Damenweste , warm
Größe 42/44 , 8.—,
H .-Oberhemd , Gr .
40 , 13.— , Ofen -

Kenntnis zu setzen . Wiesbaden , den ‘ 15. Dezember 1942,
Der Polizeipräsident , gez . : Freiherr von Gablenz .

„ Andreas Schlüter " mit Hch . George . sucht . Blumenhaus Laufjunge sofort ge¬
sucht . Grase , Bahn¬
hofstr . 1.

Gemälde bester Qualität kauft H Schütten .
gesucht . A 314 TV. Versteigerung . Am Donnerstag , 17. Dez . , ab 10 Uhr werden im

Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen .
Keine telefon . Bestellungen . Vorverkauf
für die zweite und dritte Vorstellung nur

Weygandt , Lang - Harmonium , Wohn - Hause Rauenthaler Str , 16, und Freitag , 8. Dez . , Riebbtr . 20 .
gasse 23.

wagen 18.— , alles
gut erhalten . Adr .
im Tagbl .-Verl . Vm

Taunusstraße 5, Telefon 25883. zfmmersdifank geg .
bar gesucht . G 495

gebrauchte Möbelstücke und sonstiger Hausrat öffentlich nach
der Gebranditwarenverordnung gegen Barzahlung versteigertNebenberuflicher Einkassierer (in ) von Ver - Altgold , Silber und

eigener Verarbeit »»
Brillanten kauft zu

von 15 bis 16 und von 17.30 Uhr ab . sich .-Beiträgen für Biebrich ges . Kaution g Juwelier Lambert , Tagbl .-Verlag . Wiesbaden , 16. Dez . 1942. Finanzamt (Vollstreckungsstelle ) .
Neue Anfangszeiten : Wo . 14.30, 17.00 erforderlich . Gef . Angeb . m. Angabe der Franensdmürstiefel ,

schwarz , Gr . 38. fl .
Absatz , gut erhalt .

Goldgasse 18 (uen .- iMT. htiwu/w . Akkordion m . Tasten Federrollc , 40-50 Ztr . Hobelbank , kleinere . Zimmerofen , gut er¬
halten oder neu .und 19.30 Uhr . jetzigen Tätigkeit an Deutscher Lloyd Anzüge gegen sofortig « Kasse kauft Erste gesucht . B 488 TV. Tragkraft , gesucht . u . Werkzeugschrk .

Film - Palast , Schwalbacher Str . Lebensversich .- Akt .- Ges . , hranklurt a . M. Wiesbadener Kleidervermittlung . Moritz - Handharmonika ges .
Telefon 22676 .

Josef Diehl , Obst - mit Werkzeug ges . Allesbrenner , ges
spielt heute , Donnerstag , 15.00 , 17.15,
19 .30 Uhr „ Anschlag auf Baku “ mit

jungnoistrane i *. 15.—. Rheinstr . 86, Straße 6, Ruf 20930 Plantage , Freuden¬
berg über Wies¬
baden 5.

Ang . K 488 IV . Verhoeven , Bleich -
Butter -Eier - u. Lebensmittelgroßhandlung in Erdgeschoß . Möbel und Hausrat jeder Art , komplette Gitarre gesucht .

Ang. A 294 TV.

Höhensonne gesucht .
H 488 TV.

str . 30, Wirtschaft .
Willy Fritsch . Die neueste Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm . Jugend über

Wiesbaden sucht zum 1. Jan . od . später Ledergamascben , br „ Raumeinrichtungen oder auch wertvolle
nur In bestem Zu -

Küchenherd , mittelgrLuxus - Herren - oder Waffeleisen , elektr . .5. neu , 15.- . Rhein - Einzelstücke , alles Radin , gut erh . . bis gut erhalten , ges .
Gebr . Wollweber ,
Langgasse 36.

14 Jahre hat Zutritt . fahret . A 320 TV. str . 86 , Erdgesch . stände , von jung . Ehepaar ges . T 501 TV. 350 Mk . gesucht . Damenrad , 70—80
Mark , ges , Gold¬
gasse 4 , Laden .

gesucht . T 487 TV.

Astnrla . Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
„ Fremdenheim Flloda " mit Ida Wüst .

D .- Sdilittschuhe , Gr . Antike Möbel , Gemälde und andere Kunst - A 311 TV. Glühkochplatte , eiek .
SIElLtNbthUCHt 38, vernickelt , 15.- ,

Gehrock m . Weste ,
gegenstände jeder Art kauft : E. Klapper .
Kunst - und Ausstellsäle Webergasse 37. Koffergrammophon ,

220 Volt , auch def . Dauerbrenner gesucht
Christ , DotzheimerHerren - od . D < Rad und LautsprecherDie Wochenschau läuft nach dem Haupt -

Weiblich Alt . Frau s . Besch ,
in freuen !. Haush .
E 501 TV.

gut erhalten , mit
Platten , gesucht . —
M 490 TV.

film ’ Anfangszeiten - 15, 17.15, 19.30, Gr . 56, 25. - , Cuta - Telefon 28627 50 bis 70 Mk . ge¬
sucht . Strobel ,
Blücherstr . 5 , Erdg ,

gesucht . K 495 TV. Str . 11, 3 rechts .
Sonntags auch 13 Uhr . Nicht f Jugendl .

Kontoristin s . Halb - way mit Weste ,
Gr . 48 , 20.- , alles
gut erhalten . Nero -
straße 7. .

Porzellan u . Küchenge «diirr , Bestecke , so - Warmwasserbereiter
für Gas oder Elek¬
trisch ges . M 493
Tagbl .- Verlag .

2 Thermosflaschen .
Heute , Donnerstag , letzter Tag . wie Fahrradanhänger ges . Kulmbacher Bücherschrank , klein Aktentasche , gutes

Radiogerät , elektr .
Tischlampe , elektr
Staubsauger , eieg .
Leder -Dam enhand -
tasche . ein Paar
Hausschuhe , Gr . 44
Kleiderschrank , 2- 3- .
türig , hölzerner

tags -Besdiäftigung
z. 1. Jan . od . spät .
F 497 TV.

Damenfahrrad ges .
Frau Dittridi , Bad
Kreuznach , Salinen¬
straße 43.

Apollo - Theater . Moritzstraße 6. Männlich Felsenkeller , Taunusstr . 22, Tel . 26434. Kleiderschrank ges .
Audi heute noch : „ Prinzessin Slssy “ mit
Traudl Stark . Jugendliche zugelassen
Anfangszeiten . Wo . 15, 17.15, 19.30 Uhr ,
So . ab 13 Uhr ._________________________

Wer liefert 6 Zentner 2 Pelzmäntel , Gr . 42 B 492 TV.

Jg . Frau s . nachm .
Damenfriseur und

Braut suchen Stelle
Empire - Flügel , braun

poliert , in sehr Kartoffel zum Ein¬
kellern ? Mauer ,
BIflcherpIatz 5.

u . 48 , nur gut erh . ,
gesucht . Gute Ge¬
mälde gebe evtl , in
Tausch . Goldgasse 4
Laden .

Kleiderschrank und
Sofa (oder Couche )
gut erhalten , aus
Privatbesitz gesucht .
8 471 TV.

Heißwasserapparat
gesucht . Frau Ditt -

3 Ltd . saub . Arbeit .
L 497 TV.

mit Kost u . Logis ,
wo die Braut Gel .
hat , sich im Beruf
auszub . Vorkenntn .
vorh . Ausf . Angeb .

gut Zustand , 700.- .
Telefon 27963 .

Kinderschlitten ges .
Adr . TV. Um

rieh . Bad Kreuznach
Salinenstr . 43.

Capitol - Theater am Kurhaus .
Heute . Donnerstag letzte . Tag : „ Mäd¬
chen in Uniform “ mit Dorothea Wieck .
Jugendlidte nicht zugelassen Ab morgen ,
Freitag : „ Der Schützenkönig “ mit Weiß
Ferdi . Beginn : Wo . 15, 17.15, 19.30 Uhr ,
So . ab 13 Uhr .________________ _ _ _

Suche Stelle in
frauenlosen Hatß -
halt , wo ich meinen

Piano -Harfe , fast
neu , 40 .—. Plata¬
nenstr . 26, 2 r .

Bücher über Musik
und Musiker ges . Kinderwagen , mod . ,

nur gut erhalten ,
gesucht . Schwarz ,

Gasheizofen gesucht .
Gebe evtl . Knaben - Pelzmantel , Gr . 46 Küchenschrank ges .

B 495 TV.
E 487 IV . Waschbottich , Glas -

bücher c . Märchen - b . 48 , gut erh . , ges .
Adr . TV. Tx

Gasherd , 3flam . od .
Gasbadeofen sowie

bchneide -Diamant .
3jähr . Jungen mit¬
bringen kann . H 500
Tagbl .-Verlag .

m Lohn a. Mechow , Alte Meister - Geige bücher in Tausch . Rheinstr . 113. alles gut erhalten ,
gesucht . Strobel .
Blücherstr .5 , Erdg .r .

Osterburg , Altmark ,
Ballerstedterstr . 25.

Kassen schrank , neu¬
wertig , gesucht .
A 316 TV._________

300.- , Foto -App ar . ,
Obj . Zeitz . Flat .

Wertausgleich . —
B 499 TV. Pelzmantel , neuw .,

bis 3000 Mk . ges .
H 490 TV.

Kinderkorbwagen ,
gut erhalten , ges .

Reisesdireibmasch . ,
gut erh . , gesucht .
Telefon 26950.12X18 , 200 .- mit Naturwissenschafti . D 492 TV. 1 bis 2 Polstertüren

Union - Theater , Rheiustraße 47 .
„ Alarm " mit Faul Klinger , Maria von

V GKItAUr E Stativ . Degen , Hin -
denburg - Allee 31.

Bücher , Chemie , Mantel und Kleid .
Gr . 44-46 Damen¬
schuhe . Gr . 38, all .
gut erhalten , ges .
E 481 TV.

2 Warenschränke u .
Grammophon mit
Platten gesucht .
H 487 TV,_________

Puppe , unzerbrechlich
kl . Kaufladen oder
Puppenküche ges .

Herd , kl . , Zflammig .
Gasherd , Petrol .-

ges . Telef . 23061.

Faust 1. Teil , gr . Format , mit 50 Abb . 18.- ,
W. Bloem . An heimischen Ufern , m . 132
Abb . , 10.- , Das Haus in der Sonne von
K. Larsson , m. L6 Aquar . u . 50 Abb . 6.- ,
mehrere Jahrg . Vdh . u . Klassing , geh .

Biologie , Physio - Vogelkäfig , neu , so¬
fort gesucht . Mo¬
rt tzstr . .30, 3

Tasnady . Gitarre mit Futteral logie Pharmazie . Lampe gesucht . —
D 489 TV.Olympia - Lichtspiele Bleichstr . 5 .

„ Der Sündeubodc “ . Jugendl . zugelassen .
40.- . Leberberg 5 , 1 Physik , Medizin G 486 TV.

Konzert - Zither (auch Zeitschriften )
ges . Ausführl . An -

Schreibtischsessel ge-
sucht . W 485 TV.

Teddybär u . Schau¬
kelpferd in belie¬
biger Größe ges .
E 492 TV.

VERLOREN - GEFUNDENPark - Lichtsplele Wiesb . - Biebrich .
Dienstag bis Donnerstag „ Ich kenn Dich
nicht und liebe Dich “ mit Willy Forst .
Jugendliche haben Zutritt . Beginn : Wo .

(Kiendl ) für 30 Mk .
Höfgen , Sonnen¬
berger Straße 25.

Hcnenwinterroantcl ,
Heft - .50, Westenn . Monatshefte ä - .50,
4 Bände Grenzboten 1900 i 2. - . 1899 Bücher , Reiseschilde¬

rungen . Abenteuer -
mittl . Gr .. Winter¬
mantel für 16jähr „
Rodelschlitten ge-

Sessel , bequem evtl .
Backensessel , gut
erhalten , gesucht .
H 495 TV.

Mappe mH Kleiderkarten , wicht . Papieren
meines gefallenen Mannes , ferner 30 RM
in WHW - Gutscheinen auf dem Wege von51/ , J . Bd. Beil . z. Allgem . Zeitung , Bd. Käftzertzither , schön Eisenbahn , elektr . ,

110 Volt , mit , Zu -19.30 Uhr . Mittwoch auch 15 Uhr . 1.- , 5 Bde . Llt . Echo 1899—1903 a 2.- ,
5 Bde . Deutsche Revue 1897—1900 a 2.- ,

(Hopfs Jubelklänge )
herrlicher Ton . für
40 Mk . Gustav -
Adolf - Str . 6 . 2 1.

auch Romanhefte , sucht , all . g. erh .
E 495 TV.

Kirchgasse bis Boseplatz KriegerswitweTisch , rund , 120 b .
130 cm 0 z. kauf ,
od . geg .Ausziehtisch

behöii kauft Por -
zellanhaus Kiehl ,
Wllhelmstr . 40. x

Römer - Lichtspiele . W .- Dotzheim .
„ Johannisnacht “ .

von Privat gesucht .
L 442 TV._________

mit drei Kindern In der Elektrischen ab -
Reelambücher L - .40, Zirkelkasten 10.- ,
Notenmappe 4.- . Wilhclminenstraße 4 , 2.

Knabenmautei für
14- 15| ährig . Jungen ,
gut erhalten , ges .

banden gekommen . Es wird gebeten ,
dieselbe auf dem Fundbüro abzugeben
oder bei Wintermever , W.- Frtudenberv3-Kronen - LichtspleIe Schierstein . von 11—15 Uhr . Konz .- Violin -Zithcr , Bücher zur Unter¬

halt . f . 121. Mädch .
gesucht . M 487 TV.

z. t. ges . F 492 TV Dampfmaschine mit
„ Wald winter “ . ____________ Wagner -Noten , drei Oelgemälde (gemalt

1880) , Landschaft ,
280.— oder gegen
gut erhalt . Teppich
zu tauschen . Von

fast neu 50.—.
Kahnt , Bienstädter
Höhe 58.__________

K 471 TV. Auazugtisch (Eiche ) ,
Herren -Fahrrad , bd .
nur gut erhalten ,
ges . H 489 TV.

Zubehör oder son - Fliederweg 20

V GASTSTÄTTEN
Alben , kompi . . neu¬
wertig , für Klavier Bnsdt - AIbum , Ges .

Werke , gut erhalt . ,
gesucht . W 486 TV.

Kommunik .- Mantd ,
weiß u . 2 P . weiße 2 Jungen von 8 und

12 Jahren gesucht .
G 487 TV.

10 M. Belohnung für
den am Samstag -

Brille mit Double
gesteil Freitag abc

Park - Bar . Wilhe ' mstraße 1. Stoch Täglich
18 Mk . , Schumann -
Lieder u. Balladen

Ziehharmonika , gut
erhalten , Preis 60 .-
Riehlstraße 19, 4.
Dauer , __________

Strümpfe f . lOfähr .
Mädchen , alles gut
erhalten , gesucht .
Strobel , Blücher -

Bett , Schrank,Wasch -
abend gefundene »
blau . Damen -Leder -
Handsch . (L gef ) ,
von Foulet bis zur
Idsteiner Stt . ver¬
loren . Abgeben auf

verloren in Nähr
Güterbahnhof . Geg
Belohn , bitte abzn -
geben Fundbüro .

außer montags von 20 30 bis 2 Uhr für Gesang u . Kla¬
vier 2.50 Mk . , Alb .
klass . Ltücke für
Violine u . Klavier

13—16 Uhr . Rhein - Oelgemälde , gut . am
liebsten von .Fritz
v . Wille “ von Pri -

u . Nachttisch , neu Märklinbaukasten ,
großem Kurbetrieb mit dem Allelnunter -
balter Willy Barth

blickstr . 18, 1. oder gebraucht , ans
nur gutem Hause
gesucht . Zuschriften

gut erhalten , ges .
E 490 TV.

Tropfstein - Grott « im Hause der Scala täg - Herrnz .-Biid 30.- ,•/. Geige 50.- Harth -
Schrankgrammophon ,
Eichen m . PI. 150.- . vatmann gesucht .

Kleid , Gr . 42-44.
gut erhalten , ges .
T 480 TV.

Dreirad oder Roller ,
Sonderkarte mit
einigen Abschnitten
auf den Mimen
Sdiw .EUeabeth Roß -

lief, 19 Uhr Ann , Fröhr mit ihrer Konzert - 3 Mk .. Schubert - Adr . TV. Uh H 469 TV._______ B 474 TV. gut erhalten , ges . d . Fundbüro Fried -
u . Stimmungskapelle . Sonntag ab 16 Uhr . Violinsdiule 2 Mk .

Holl Kldststr . 5.
Einer -Faltboot 120..
alles sehr gut er -
halten . Adr . TV. Ut

Sdirankgrammophon
2 kl . Blumenstöcke ,
Öl , gerahmt , mögl .
zusammen passend ,
preiswert bald , ge¬
sucht . D 482 TT' .

Chaiselongue oder
Couche gut erhalt ,
oder neuwertig , ge¬
sucht . A. Müller ,
Steingasse 29.

Telefon 29168. rlchstraße .__________

GESCHÄFTSANZEIGEN Klaviernoten , leichte
und schwere , u . a
Kinderklavierschule

100 .- , PL 1- b . 2.-
Adolfsallee 57 Hchp .

Damenkleid , dunkel ,
Gr . 48-50, Velour - Kinderauto für 3jäh -

rigen Jungen ges .
L 483 TV.

rechter , schwarz , ge¬
füttert , verloren .
Abzug , geg . Belohn .

wurm , gefunden
Bitte abzuholen

Was schenken wir zu Weihnachten ! Ja ,
Münzen Sammlung

(Silber ) 100.- . vier Grammoph , mit div .
Piatt . 40. - Wieland -
str . 23 , Hth . 3 r .

hüt , beides gut er¬
halten , gesucht .
F 490 TV.

bei Riedel , Körner -
Straße 6. zwischen
2 und 3 Uhr naehrrwarum nicht ein Los der 8. Deutschen

Reichstetterie . bekanntlich , der größten
und an Gewinnen reichsten Lotterie der
Welt . Ein Los unter dem Weihnachts¬
baum bringt Hoffnung und Freude . Ein
Weihnachtslos kostet : l/e RM 15.—

von Wagner und
Übungen von Herz
- .50 bis 10.- RM.
Adolfsallee57 , Hoch-

Elfenbeinfiguren ,
Stück 7.50, ab 18
Uhr . Meyer , Herrn -
gartenstr . 11.

Antikes Zinn und
Porzellan , Holz¬
figuren , Gemälde
gegen Barzahlung
von Sammler ges .

Lese - , Ständer - oder
Tischlampe , schön ,
gesucht Angebote
erbet , an J Hack .
Rüdesheimer Str . 4
F 27520.

Spielsachen f . 11).
Jungen und Sjähr .
Mädchen gesucht .
W 488 TV.

Egidystraße 5, 1.

Spieluhr , groß , mit
Glockenspiel u . 30
schöne Platten , zus .

Unterwäsche f.Herm
gut erh . , kl . Fig .,
gesucht . S 487 TV.

Woll . K.-Handschuh ,
blau , orange ge¬
mustert , verloren
in der Waldstraße .
Abzugeben gegen

Füllhalter (Pelikan l
Westend — Platter
Straße verloren . —

Marlitt , 5 Bd ., voll - Sp rungdedc el-Uhr ,
Gold , IS Karat , 50 .- , gut erhalten ,

Tonnenbrett . Buche ,
10.- , Gasherd , 2fl.

K 489 TV. Gamasdien -Hosen
für 2- u. 3jährige
Kinder , Damen - u .

Latema magica mit
Bildern gesucht .
T 494 TV.

Gegen hohe Bc
lohnung abzugeben1/4 RM 30 — , *4 RM 60.—, l/i RM 120.—

Dieses Weih nachts los nimmt an zwei ständig , wie neu . Schweizer Werk Alte Gemme gesucht . Bowlengläser , mod .
und kleiner Wasch -
topf gesucht . M 486
Tagbl . -Verlag .

Belohnung . Kastor ,
30.- . , von 1—3Ve (Vacheron ) 750 .—.

Barts chat , Adel -
heidstr . 50, T.25181

L 495 TV. Waldstraße 128. ttoent , Bismarck -
ring 16. 3. St .

Scotch - Terrier ,
schwarz , Rüde , ent¬
laufen . Abzugeben
Hotel ..Helvetia " ,
Taunusstraße .

Ziehungen teil . An der 4. Klasse 11. u .
12. Januar 1943 , 5. Klasse vom 9. Febr .
bis 8. März 1943. In beiden Ziehungen
werden ausgeiost : 390 000 Gewinne mit
über 90 Millionen RM Gewinnauszahlung .
Also ein Weihnaditslos der Deutschen
Reidislotterie . Zu haben bei den Staat !.

Uhr . Philippsburg -
Str . 6, 1 IJnks .

10.- , Gasfiera . in .
5.- . beide Junker &
Ruh . Adresse im
Tagbl .-Verl . Vo

Heiligenfiguren , alte
aus Holz , gesucht .

Herren -Regenschirm
wollene Steppdecke ,
alles gut erhalt en ,
ges . Evtl . Tausch

Krippchen gesucht .
F 488 TV.

Wollhandschuh ,braun
mit gelbem Strick -

Bücher , gut erb . , für
größere Buben und
Mädel 1 bis 5 Mk .
zw . 6 und 8 Uhr .

Zeiß -Icu Fiim - Vcr - E 470 TV. Orient - Per «.-Teppich Füllfederhalter ,
stumpf , ges . oder
Umtausch geg . spitz .
G 485 TV.

futter , vor . Woche
verloren . — Gegen
gute Belohnung ab»
zugeben Lahnstr . 10

führungs -Gerät . 16
mm , neuw . , Film
u . Zubehör 950,—

Schlafzimmer , Nußb .
2 Bett . m . Sprung¬
rahmen , 2 Nackt -

6 Bestecke , Silber ,
rostfrei , gesucht .
Schwarz , Rhein¬
straße 113.

mit Oelgemälde u .
Kunstsacnen . Win-
zen , Sennenberger
Straße 66, 1. St . ,

» 2 Brücken von
Privat gesucht
T 280 TV

Adr . im TV. ___ Tz Philippsbergstr . 20, Nähmaschine , gut . 2. Stock rechts ,
od . auf dem Fund¬
büro .

Scotch -Terrier mit
Lederhalsband Mon¬
tag entlaufen , auf
den Namen . .Big '
hörend . Sieg , Geb¬
bergstraße 20. 2. —
Telefon 26898.

Lotterie - Einnahmen Glücklich , Gr . Burg¬
straße 14. Habelmann , Mauritiusstr . 14,
E . Kew . Adelheldstraße 28, Oelbermann .

tische , Waschtisch , Teppich bis 3 :4 m ,
Grammophon , mögl .
Koffergerät m . Plat -

jungmädchen - Bücher Parterre links . Schrank u . Stühle , Eßservice f . 6 Pers . , Telefon 23827. kauft Krieger , Fran -
2 - b 6.- . schöne Zierflaichen , schöne ,

pass . Weihnadits -
gesdteak . 3- 15 Mk .
von 10- 12 Uhr und
3-5 Uhr . W. Roth ,

600, - . Büfett , Nuß - Damenstrickjacke , g.
erh . , Gr .44 . Wasch -
bfitte (Zink oder
Holz ) ges . Preisang .
T 488 TV.

Herren -Anzug , gut kenstr . 22. 1.
Puppen 3.- b . 12.- .
AL i . TV. Tw

bäum 180.- . Ausz .-
Tisch und v Leder - Aufzugswinde , an d.

Wand anzubringen ,
ges . , 25 kg Trag¬
kraft . Samenhaus
Hch . Schindling fr .,
Neugasse 2.

Verloren Herren -
Portemonnaie . schw .Bahnhofstraße 15.__ __ ___

erhalten , Gr . 44,
ges . W 473 TV.

ten , Roman . .Der
Vater von Jochen
Klepper “ gesucht .
B 481 TV.

Ihre Zeitschriften erhalten Sie bestimmt
frei Haus Ab l Januar 1943 können 2 Anhänger , Rubin ,

40.- . 1 Anhänger .
Amethyst . 20.- . m .
Ketten . Silber , drei

Stühle 150.- , ' Kom¬
mode 50.- , Vertiko Jünglings - Anzug , g.

erhalt . , für 16fähr .

Inhalt verschiedenes
Kleingeld . Badekart .

Sie dem Lesezirkel beitreten . Geliefert
werden jede Woche 10 bis 11 Zeitsdirif -

85.- , Kleiderschrank und ungest . Brief¬
marken in bl .Mäpp¬
chen . Abzug , geg .

Fox -Terrier entlauf ,
(weiß mit schwarz
Kopf braun ) , ref

Kranzplatz 1. 1.__ Silberfuchs , neu - ges . T 473 TV. Teppich für Wohn -
ten Leihgebühr ie nach Alter der Hefte Pelzmantel , Sil . , für 25.- , 2 Fenster wertig , ges . Preis - Ski -Anzug od . Hose , zimmer , gut erhalt . ,

Tafelwaagen b . 2 kg
Tragkraft neu oder
gebraucht , sof . ges .

2.__ RM bis zu 30 Pfg . Aufnahme ab
sofort nur bis 30 Dez . 1942. Schreiben
Sie sof . an Rheln -Nshe - Lesezirkel Wies¬
baden Postfach 251 . Faulbrotmenstr . 3.

zum öffnen , groß .
Silber , email . , nicht
getr . , 42.- m . Kett . ,
pass . f .Weihnadits -

80 Mk . , großer Übergardinen , gut angabe B 494 iv . Gr . 44-46, kleines ° es . S 500 TV. Belohn . Luisenstr .20 den Namen ,.Lotto ‘
hörend . Gegen Bc
lohnung abzug . bei
Heitmar Hirsch -

Koffer für 25 Mk .
Adr . im TV. Üd

erhalten . 10.- . Adr .
i . Tagbl .- Verl . Ut

Damenpelzmantel od .
Damenmantel gleich

Opernglas u . Obst¬
service . alles gut

Handwagen , neu od .
gebraucht , gesucht .
Henkell 4 Co . . W -

bei Waldner .

Herr .-Wintermantel - , Kleiderschrank , 2tür . welcher Art , Größe erhalten , ges . Preis - Eilang , an Obern .
Fabrik Wiesbaden ,
in Wbn -Dotzheim .

ved . Geg . hohe Be-
Telefon 2470) Vertreter aller Orts ges .
Lieferbar nach Groß -Wiesbaden und alle

‘
geschenke . Bauer , Gr . 44/46 , gut erb .

50.— . Petroleum -
Tischlampe 10.—.
Adr . i .

'
TV. Uv

50 .- , Holzbettst . m . 42-44. nur gut er¬
haltenes Stück , ge¬
sucht . Telefctf 26950
nach 19 Uhr . _

angeb . T 481 TV. Biebrich , Hinden¬
burg allee 142.

lohn . abz . Sonnen - graben 32.
Hermgartenstr . 8, 2. Sprungr . u . Matr .

45 .- , D .-Schreibt .
Demen - Skistiefel od . berget Straße 68 . Kätzchen , jung , ent¬

laufen . Schwarz «Orte am Rhein bis Rüdcsheim . Kupferstiche , relig . ,
mehrere Madonnen

Tourenstiefel , Gr , Herrenfahrrad , gut Morsesummer ges .
B 491 TV.

Verloren recht , grün .
Rcaert Ulrich vorn , Berthold Jacoby 35 .- , kl . Tisch 8.- , 38 und Trainings - erhalt , u . g. Reg .- Wollhandschuh . Ab- weißen Pfoten , airf

VTiesbaden Taunusstraße 9 . Tel . 59446 , usw . . größer , ge- Herren - Wintermantel all . sehr gut erh . . Pelzmantel f . starke hose , Gr . 42, alles Uhr ges . R. Heinze - Aktentasche , gut er - zugeben gegen Be- ..Minke “ hörrr *.
23847 2384b . 23849. 23880. Spedition , rahmt , Io, - b . 20.- . gut erhalten . 70.- .

Wiesenstr , 13, P . r .
von 11 bis 13 Uhr . Figur , gut erhalten , gut erhalten ges . mann . Strinzmar - halten , gesucht . lohnung b . Ziemer , Abzug , bei Bauer .

Möbeltransport , Lagerhaus . Bülowstr . 1, 2. St . 1 Adr . i. TV. Vg gesucht . T 493 TV. K 487 TV. garethä fl. Wsb . 5. D 484 TV. Ringkirche 12. Moritzstraße 24 .
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